
Berlin, 17. Juli. (Privattelegramm.)
Der Demokratiſche Zeitungsdienſt verbreitet

folgende Mitteilung: Jn volksparteilichen Blättern
wird eine Unterredung mit dem volksparteilichen

Fraktionsführer Dr. Scholz wiedergegeben, in
der zum Ausdruck kommt, daß die urſprünglich ge
plante Umwandlung der Regierungsmehrheit in
eine feſte Koalition keineswegs mit Sicherheit zu er
warten ſei. Der Volkspartei iſt ihre Haltung in
der Frage einer ſpäteren Regierungsumbildung
zwangsläufig vorgeſchrieben: Vor allem halten wir
an unſerer Forderung nach Um bildung des
Preuhen-Kabinetts wie früher feſt. Fer
ner denken wir nicht daran, den Panzer
kreuzer Apreiszugeben. Ueberhaupt gelten
alle Vorbehalte, die ich in meiner Rede zur Regie
rungserklärung zu machen genötigt war, heute noch
durchaus zu Recht, und heute vielleicht, nachdem
wir die erſten Enttäuſchungen erlebt
haben, ſtärker als je. Die Fraktion der Deutſchen
Volkspartei iſt in ihrer Beurteilung der

Scholz Kriſengelüſte
Gegenſatz zum Reichsaußenminiſter Dr. Scholz hat ſich mit

Streſemann ausgeſprochen, aber nicht geeinigt

Annerpolitiſchen Probleme durchaus einig.
beſtehen in manchen Fragen Meinungsve

Was kann
die Befreiung des

der Regierungs Erklärung Hermann
Müllers iſt von dem deutſchen Anſpruch auf
Räumung der Rheinlande deutlich geſprochen
worden. Die Frage iſt, ob man jetzt weiter
gehen und auf diplomatiſchem Wege
eine direkte Forderung erheben ſoll. Einzelne

i dige aus Paris konnten den
indruck erwecken, als ob Briand etwas ähn

liches erwarte. Nach unſerer Meinung abe
würde ein offizielles Begehren oder eine offi
zielle Anfrage nur dann Sinn haben, wenn
man im voraus einigermaßen über die Ein
ſtellung der Gegenſeite unterrichtet
wäre. Das aber ſind wir einſtweilen nicht. Wir
vernehmen in mancherlei v engen das
alte Lied von deutſchen Gegenlei-

ungen. Wir wiſſen aber nicht einmal, was
im einzelnen darunter verſtanden wird.

Wir wollen nicht noch einmal die Gründe
ählen, die nicht nur im deutſchen und fran
chen Jntereſſe, ſondern in dem von Ge

amtEuropa eine als baldige BeſeitigungPfahls im deutſchen Fleiſh dringend er

forderlich machen. Aber auf das eine möchten
wir aufmerkſam machen, daß die Geſamträu-
mung nach dem Verſailler Vertrag 1935 erfol-
en muß und daß der Termin für die Räumungher zweiten Zone der 31. Dezember 1929 iſt.

Hüben und drüben jedoch müſſen wir uns über
die Wirkungen klar ſein, die die Ablehnungeiner fr h e ren Befreiung auf die Geſtal
tung der internationalen s ausüben
wird. Was würde es für die Beſatzungsmächte
bedeuten, wenn ſie, um einſtweilen von der
dritten Zone zu ſchweigen, den Termin für die
Räumung der zweiten etwa auf den 31. De
zember 1928 vorverlegten? Jhre militä-
riſche Sicherheit würde dadurch nicht
bedroht. Deutſchlands Verpflichtung zur
Leiſtung der aus dem Dawes Ab-
kemmen würde dadurch nicht vermindert
werden. Und es wäre doch etwas geſchehen,
was der Verſtändigung in weitem Um-
fang zugute käme und den Klagen über die

S

rſ Deutſchland ſelbſt wird das Ergebnis
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ſchiedenheiten. Wenn aber ein Teil der
gegneriſchen Preſſe den Verſuch macht, namentlich
Gegenſätze zwiſchen dem Herrn Reichsaußen
miniſter und mir zu konſtruieren oder zumin
deſt zu unterſtreichen, iſt darauf zu erwidern, daß
wir, Streſemann und ich, uns übre gewiſſe Mei
nungsverſchiedenheiten offen aus-
geſprochen haben, und daß die Einheitlichkeit
der Partei und der Fraktion durch eine derartige
Ausſprache gefördert, nicht aber geſchädigt oder gar
in Frage geſtellt wurde. (7)

Scholz iſt als Kriſenmacher bekannt.
Die Bemerkung, daß die Ausſprache mit Streſe
mann die Deutſche Volkspartei gefeſtigt habe,
beweiſt, auf wie ſchwachen Füßen Herr Dr.
Scholz einherläuft. Jm Herbſt wird Streſ
mann übrigens nach Berlin zurückkehren. Wir
nehmen an, daß der Reichsaußenminiſter, mit
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Bie be Butter u ZuAus Bl h St
Wer ſind die Schuldigen

der Münchener Eiſenbahnkataſtrophe?
Die Schuld der Reichsbahndirektion Fehler der
Signaliſterung? Die Toten itrsgeſamt feſtgeſtellt

München, 17. Juli. (Eig. Drahtb.) Feuerlöſchapparate zum Teil gar nicht gefüllt waren
Die Unterſuchung des Eiſenbahnunglücks im ebenſo enthielten die Kannen kein Waſſer. Dadurch

Münchener Hauptbahnhof hat bis Mon- ging koſtbare Zeit verloren, während aus den
tag abend noch kein Ergebnis über die Urſache Trümmern Hilferufe gellten. Die ſchließlich herbei
gebracht. Auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft gerufene Feuerwehr war ſofort mit drei Löſchzügen
wurden ſchon im Laufe des Vormittags drei Eiſen zur Stelle, wobei ſich wieder neue Schwierigkeiten
bahnbeamie in polizeilichen Gewahrſam genommen, ergaben, da die Feuerwehrzüge längere Zeit die Tore
um eine Verdunkelungsgefahr zu vermeiden. Es zu den Gleisanlagen verſpenrt fanden. Als beſon
handelt ſich dabei um den Oberſtellwerksmeiſter, ders mißlich wird auch empfunden, daß zwiſchen den
Schnellrieder, den Stellwerksmeiſter Schall Sleiſen keine Hydranten vorhanden waren,

ſich Schol eſprochen aber ich

Rheinlandes tun
„LocarnoKriſe“ ein Ende bereiten könnte.

Jm September tagt die VölkerbundsVoll
verſammlung. Für die Geſtaltung der euro
päiſchen Verhältniſſe wird viel davon abhän
ob die deutſche Delegation aus den Genfer
ſprechungen etwas mehr Wrhnße als
liche Worte und unſichere Verheißungen. Aber
auch für die Entwicklung der Dinge in

nicht ganz gleich gültig ſein.

Der ehemalige italieniſche Miniſterpräſident

Giolitti, ein

nd den f tl, der' ſi it des ſo daß über die Gleiſe hinweg, die einen außerordentt r n lich ſtarken Verkehr zu bewältigen hatten, Schlamch
zie Kr Staattanwattſcha Memmt verörzugeben anlagen geiogt werden mußten e

Fet ler der Signalif d e e erierung geſucht wird.
Die Zweifel, daß der Unglücksvorzug durch Ziehen
der Nothremſe zum Stehen kam, werden immer
ſtärker. Dagegen beſtärkt ſich mehr und mehr die
Vermutung, daß der Zug auf normalem'Wege

wird mit ſcharfen Ausdrücken gegen die Reichsbahn
Stellung in der Auffaſſung, daß es ſich
bei den Eiſenbahnkataſtrophen der letzten Jahre nicht
mehr um Einzelfälle, ſondern um ein Glied in der

Kette u ung handelt. Die
tivtü
und St

bahndirektion machte, daß die Notbremſe ge-
zogen worden ſei, was ihn allein zum Halten des
Zuges veranlaßt habe. Auch die Auffaſſung,
daß der Brand der ineinandergeſchobenen Wagen
durch AnwendungderSchweißapparate,
don denen einer explodiert ſein ſoll, hervorgerufen

ein Haltſign al bekommen hat. Demgegenüber

lle dem Präſidenten der Münchener Reichs

wurde, ſcheint ſich entgegen der Angabe der Reichs
bahndirektion zu beſt ätigen. Jedenfalls lauten

ſo die Angaben aller an den erſten Rettungsarbeiten
beteiligten Eiſenbahnbeamten, Sanitäter und Schutz
leute, während ſpäter die oberen Beamten der Di-
rektion die Behauptung vom Heizgas der Lo
kö motive als Brandurſache aufgeſtellt haben.
Die ſchärfſte Kritik wird in der hieſigen Oeffent
lichkeit an der Tatſache geübt, daß beim Ausbruch
des Brandes die Feuerwehr nicht ſofort alarmiert
wurde. Die Bahnbeamten mußten ſtatt deſſen ver
ſuchen, mit notdürftigen Mitteln des Feuers Herr
zu werden. Sie holten Feuerlöſchapparate aus den
in der Nähe befindlichen Zügen, desgleichen Waſſer
eimer und Kannen. Dabei zeigte ſich, daß die

Keine Rangierer, dafür
München, 17. Juli. (Eig. Drahtber.)

In ſcharfen Ausführungen nimmt auch die Lei-
tung des Einheitsverbandes der Eiſen-
bahner, Bezirk Südbayern, bei der Beurteilung
des Unglücks in der Nähe des Münchener Haupt
bahnhofs gegen das beſtehende Syſtem der Perſo-
naleinſparung Stellung. Die Verbandslei-
tung erbringt den Beweis, daß gerade an wichtigen,
verkehrsreichen und gefayrpollen Bahnhöfen die
nötigen Dienſtpoſten nicht voll be-
ſetzt ſind und der Dienſt vielfach mit abgehetz-
tem Perſönal verſehen werden muß: „Das
Perſonal ſchuftet und hetzt ſich ab, geht todmüde
nach Hauſe, um nach kurzer Ruhepauſe den Dienſt
wieder anzutreten. Und dabei bezeichnete erſt kürz-
lich wieder ein maßgebender Beamter der Mün-
chener Reichsbahndirektion das Perſonal als faul.
Die armen Teufel von unteren Beamten müſſeneſſen Syſent, e deu ſeth 135 de

riſtiſchen ems, i enach längerer Kra geſtorben. anſcheinend auch jetzt wieder für dieſes Unglück den

ſteht allerdings die beſtimmte Ausſage des Lokomo
s, die er kurz nach dem Unglück an Ort

„Bayeriſche Staatszeitung“ drückt beſonders ihr Be
fremden darüber aus, daß wieder in Bayern eine
in ihren Folgen ſo erſchütternde Kataſtrophe möglich
war: „Jmmer mehr Erregung, immer mehr Er
bitterung häuft ſich gegen die Reichsbahn. Die Un
glücke ſind viel zu folgenſchwer, als daß man hier
noch ſchweigen könnte. Schwere Angriffe türmen
ſich gegen die verantwortlichen Beamten, die ſich jetzt
noch weigern, reinen Wein einzuſchenken, zumal es
auch bei dieſem Unglück Verſager im Rettungsweſen
gegeben hat.“

Jnzwiſchen iſt es gelungen, auch die Perſönlich
keiten der bisher noch nicht identifizierten ſtark ver
kohlten Leichen feſtzuſtellen. Es ſind das der Poli
zeiveterinär Dr. Kirchleitner von der Landes
polizei Augsburg, der Architekt Hans Porit aus
Augsburg, die Angeſtellte Adelheid Erdl aus
Augsburg, die Ehefrau Senta des ebenfalls tödlich
verunglückten Friſeurs Deißler aus Augsburg,
ferner deſſen Eltern, die Schiefermeiſtereheleute
Joſef und Kreſtenz Deißler aus Zechlingen.
Das 7jährige Töchterchen der Friſeureheleute blieb
unverletzt. Von den 42 Verletzten ſchwebt nie
mand mehr in Lebensgefahr.

Der Einheitsverband über die Lotter
wirtſchaft auf dem Münchener Bahnho

Kopf hinhalten.“ Nach Anſicht der Verbandslei
tung muß in erſter Linie die Frage unterſucht wer
den, wie es kam, daß das nicht mit dem Block in
Verbindunz ſtehende Ausfahrtſignal auf freie Fahrt
geſtellt worden war, ohne die Rückmeldung über
den Vorzug abzuwarten Scharf verurteilt die Ver
bandsleitung die Verhältniſſe im Münchener
Hauptbahnhof, der an verkehrsreichen Tagen ſeinen
Aufgaben ſeit langem nicht mehr gewachſen iſt.

Am gleichen Sonntag (15. Juli) paſſierke im
Bahnhof ein weiterer Unfall, bei dem ſechs
Wagen ohne das Bremsperſonal einfach bei der
Hackerbrücke abgeſtoßen wurden und auf den Prell
bock im Bahnhof aufſtießen. Materialſchaden, leich
tere Perſonenverletzungen waxen die Folge. Nur
ein glücklicher Zuſtand hat es verhindert, daß
der durch Perſonalmangel verurſachte Unfall keine
größere Auswirkung hatte. Den ganzen Sonntag
über ſchwamm man im Münchener Haupthahn



d Ferne lanteh ſo daß nabenj Die Münchener Eiſenbahn
alle Züge mit kleineren oder größeren Verſpätungen ausliefen. Ein Rennen, ein Haſten, ein direktion erklärt.
Durcheinander, ungeheuer viel Arbeit und wenig 1 tPerſonal. Vor allem ungeſchultes Rangierperſo München, 17. Juli. (Radiomeldung)
nal, wegi ju r J ſn er T irgend Die Reichsbahndirektion München gikt als Vr
wo in von der nmeiſterei hergenom des Un am Münchener Hauptbahnhof an,wen werden und keine Nebung and Erſchring ine nern hie da der en ver

4 dem ſchweren Rangierdienſt haben.
Verlin, 17. Juli. (Radiom

Dagegen ſtehtan jedem Zug auf dem Bahnſteig arbeitslos, gelegen habe. Wahrſcheinlich ſei der Du benb kam es in Berlin am
aber ſchwer bewaffnet, die ſogen. Bahn ſſtgual für den 2rlten Zug u ſei geren wo reren Wien Kommuniſten und der
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golizei, in deren Verlauf drei Perſonen
ſchwer und zahlreiche leicht verle t wurden.

Vor dem Schleſiſchen r hatten m

n u dent uer ne r S nn e engegelaſſenen politiſchen er Lore rer z
wer nicht kam, waren die erwarteten politiſchen Ge waren ſo ſchwer verletzt

Wie Profeſſor Malmgreen ſtarb
Der Bericht der geretteten Ftaliener
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Die Leiche die bisher tr
See

Der Münchener Hauptbahnhof ſteht in der r an der Spitze aller 27 Bahnhöfe.
Unſere Aufnahme zeigt den Münchener Hauptbahnhof, der in den Jahren 1857 bis von Bürk- den ſchwimmenden Eismaſſen n wir tagelang aller Bemühungen der itionen nicht aufc ken W Vie See wurde 1876 bis 1884 von Jakob Graff ausgeführt. t weiter von der a ab. Am 16. Jan gefunden werden konnte, nach der

konnte n nicht weiter. Wir vleurcker rung von Arktisforſchern auf einer Eisſcholledamals einige Meilen ſüdöſtlich der BrocksJnſel. unbeſtimmte ichtung abgetrieben
een e uns hier auf, allein weiter worden

5 und alle B ehmeAmneſtiepraxis der KPD.
e le„Shr laßt den Armen ſchuldig werden, dann überlaßt ihr ihn der Vein. Dann

Den Kommuniſten iſt es noch niemals darauf
angekommen, ihre Theorien mit ihrer Praxis ein
ander in Einklang zu bringen. Jm allgemeinen
tun ſie das Gegenteil von dem, was ſie öffent
lich fordern und vertreten. Hier ein neues Beiſpiel
kommuniſtiſcher Theorie und Praxis:

Am 20. Mai wurde der Kommuniſt Hermann
Remmele zweimal zum Reichstag gewählt. Er
erhielt ein Mandat im Wahlkreiſe Baden und ein
Mandat auf der Reichsliſte der Kommuniſtiſchen
Partei. Remmele nahm das Mandat auf der Reichs
t Jhm folgte auf der badiſchen Liſte derh Landtagsabgeordnete Schreck. An dritter

Stelle ſtand der Kaufmann Johann Steiner, der
zurzeit eine mehrjährige Zuchthausſtrafe
wegen Sprengſtoffvergehens verbüßt; er erhielt dieſe
Strafe als Hand langer der Kommuniſti-

die KPD. bei ſeiner Haftentlaſſung half? Statt

gekehrt verfahren, hätte er ſein Landtagsmandat be
halten und auf das Mandat zum Reichstag ver
zichtet, dann wäre Steiner der Nachfolger Remmeles
für den Reichstag geworden. Er wäre dann zweifel
los aus dem Zuchthaus entlaſſen worden ohne
Amneſtie. Jetzt aber ſitzt Schreck im Reichstag,
während ſein Parteifreund Steiner durch die Schuld
dieſes Rufers nach Amneſtie weiterhin hinter den
Zuchthausmauern ſchmachten muß, bis er endlich
mit Hilfe der Sozialdemokratie auf
freien Fuß geſetzt werden wird. W

Die deutſche Arbeiterſchaft mag ſich nun ſelbſt
ein Bild darüber machen, wie der Ruf der Kommu
niſten nach Amneſtie mit den Taten dieſer hetze

o b. In der Hoffnung, daß er ihnen, vom ngff
auf ihn.

er

nicht bemerkt.

en. Auf der Wande S t unr

Der bekannte däni la renchen fordert in der ſei
ſetzung eines internationalen Ehren-
e en. Vieſee Ehengerit müſſe vor len
worten ſoDin re er r e e Di n tgewe unen nach nglück r 5 nen

e
widerſprechenden enitio tweder t in Ger Sie Wir anno lig Ken

irre tnis los geblieben ſind. 5 Seemeilen um die Foyn n müſſe über die Vorgänge bei der Ex
dition des Generals Nobile Klarheit ſchaffen, umbein ren en m t kommende Expeditionen von vornherein zu

ſchen Partei. Was lag alſo näher, als daß ihm [riſchen Verleumder in Einklang zu bringen iſt.

Das geſpaltene Hoch.
Ebkühlung in Deutſchland. Rußland

und Balkan treten die Nachfolge an.
Berlin, 17. Juli. (Radiomeldung.)

Das Hoch, das bisher zu der geradezu unerträg
Kchen Hitzewelle nicht nur in Deutſchland, ſondern
genz allgemein in Mitteleuropa Veranlaſſung gab,

hat ſich am Montagabend geteilt und teilweiſe den
Weg nach Rußland bzw. dem Balkan an
getreten. Die Folge iſt, daß die Temperatur zum
Beiſpiel in Berlin bereits am heutigen Vormittag
eine weſentliche Abkühlung erfahren hat. Die heißeſte
Stadt Europas von geſtern das war Berlin

europäiſche Großſtadt abtreten müſſen.
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Malmgreen-G notlandenwird dieſen Rang heute vorausſichtlich an eine andere npwiſgeh von dem Cbbreger an

Tſchuchnowſki wieder an Bord
des „Kraſſin

i T ki, derher len Sir t les ſt
an

Bord genommen worden.

diskreditieren.

Ein furchtbares Unglück trug ſich in der Nähe
von Berliniüldlershof zu. Hier wurde ein 20 Jahre
alter Eiſenbahner, der weit hinausgeſchwommen war,
von einem Damfer überfahren. Er wurde durch die
Schiffsſchraube ſchwer verletzt und ſtarb auf dem
Transport zum Hoſpital.

Der Schrank.
Von H. Hyholm.

Peterſen war „Antiquitätenhändler“ und wohnte
auf Veſterbro. Sein Laden war eigentlich nur ein
Sammelſurium von allerhand Plunder und Ge
rümpel, worunter indeſſen einzelne Gegenſtände
einen gewiſſen Wert beſaßen. Eines Tages ſtand
e Beiſpiel ein alter Schrank in ſeinem Laden,

er von einem komiſchen alten Kauz draußen
auf dem Lande gekauft hatte, und auf den er ſehr
ſtolz war.

Nun trachtete er danach, irgendeinen „Fein-
mecker“ zu finden der ihm dieſen Schatz abkaufen

ollte. Er kannte auch ſchon jemanden. Es war
der Groſſiſt, Herr Holm, ein junger, etwas eitler
Mann, der Sammler war und Wert darauf legte,
daß man ihn dafür hielt.

Dieſen Herrn ſuchte Peterſen eines ſchönen
Tages auf. Er ließ ſich als Antiquitätenhändler
melden und ihm wurde auch gnädigſt Audienz ge-
währt. Er habe gehört, daß der Herr Groſſiſt ein
Kenner ſeltener Möbel ſei und möchte ihm deshalb
u etwas zeigen, das ſicher den Herrn Groſſiſten

bhaft intereſſieren würde. „Jch bringe gern ein
Lichtbild mit, damit Intereſſenten ſehen können,
worum es ſich handelt.“

Herr Holm, der grade damit beſchäftigt war, die
Zeitung zu leſen, legte dieſe beiſeite und nahm das
Bild in die Hand.

„Tjaaa der Schrank ſieht, weiß Gott, ſehr
feir. aus woes koſtet er denn?“

„Ja, billig iſt er gerade nicht. Eigentlich muß
ich fürfzehn hundert Kronen dafür verlangen.“

„Fünfzehn ſind Sie des Teufels, Mann,
Rede davon einfach ausgeſchloſſen.“

Herr Holm griff wieder nach ſeiner Zeitung.
Peterſen läſhelte und ſchickte ſich an, zu gehen
„Vielleicht hinterlaſſe ich Jhnen das Bild und

gnmal
Einer Tages ſtand in Herrn Holms „Magen-

NMatt“ folgende Anzeige:

weine Adreſſe, für den Fall, daß Herr Holm ſpäter

„Für Ausländer wird ein antikes Möbelſtück
zu kaufen geſucht. Hoher Preis kann be
zahlt werden. Billett Nr. 333 mit Angeboten,
Expedition der Zeitung.“
Als dieſe Anzeige das zweitemal erſchien, fiel

ſie dem Herrn Groſſiſten auf. Gleichzeitig damit
kam ihm eine Jdee und er knipſte mit dem Finger,
wie er das immer zu tun pflegte, wenn ihm etwas
einfiel. So, jetzt kann ich dieſen Schrank vielleicht
doch ſehr gut gebrauchen, dachte er. Wenn der Kerl
nur nicht ſelbſt die Anzeige geleſen hat. Na,
das wird ſich zeigen, inzwiſchen kann ich ja hin
ſchreiben.

Wie geſagt, ſo getan.
Nach einigen Tagen lag die Antwort vor.

„Jhr Angebot angenommen, komme morgen,
um mir den Schrank anzuſehen. Jch biete 1000
Dollar dafür und hoffe, daß der Handel ſofort

abgeſchloſſen werden kann.“
Daraufhin ging Herr Holm zu Peterſen.
„Jch möchte mir den Schrank gern einmal

etwas näher anſehen.“
„Na, ſchmunzelte der Antiquitätenhändler,

„hat der Herr Groſſiſt ſich die Sache überlegt. Ja,
ich dachte mir's ſchon
„Sagen Sie mal, Sie haben wohl nicht eine

Morgenzeitung?“
„Nein, ich halte überhaupt keine Zeitung

aber wenn ich eine holen ſoll?
„Nein, nein, danke, das hat Zeit, bis ich nach

Hauſe komme, ich wollte nur etwas ſehen alſo
wieviel wollten Sie doch noch für den Schrank
haben

„Danke fünfzehnhundert Kronen!“
„Hm, das iſt viel Geld können Sie mir den

Schrank noch heute zuſtellen?“
„Jawohl, aber ich verkaufe ja nur gegen bar,

wie Sie ſehen, Herr Holm.“ Er zeigte auf ein
Piakat, das er aufgehängt hatte für den Fall, daß

„Was? Ja, haben Sie denn kein Zutrauen
zu mir?“

Peterſen war freundlich, aber unerbittlich: „Die
Waren werden bei mir bei Ablieferung bezahlt.“

Das war nun mal ſein Prinzip.

Ja, ja, er erhielt einen Scheck über 1500 Kro-
nen und der Herr Groſſiſt bekam den Schrank. Jn
aller Eile machte er eine kleine Berechnung. Tau
ſend Dollars ſind mindeſtens 3500 Kronen in däni-
ſchem Gelde. Davon gehen 1500 Kronen ab; Reſt
2000 Kronen reiner Verdienſt. Das mußte man
immerhin ein ganz gutes Geſchäft nennen, ganz
unantaſtbar außerdem.

Peterſen ſaß bald darauf mit einem Freund in
einem kleinen abſeits gelegenen Cafe. Auch er
rechnete:

„Jch gab 200 Kronen für den Schrank, 100 Kro-
nen, um ihn intiquiſieren zu laſſen und ihm das
Ausſehen maſſiver Eiche zu verleihen. Macht 300
Kronen. Bleibt ein Reſt von 1200 Kronen. Da-
von bekommſt du 200 Kronen, weil du die Anzeige
machteſt und ſie in die Zeitung ſetzteſt. So kann
ich doch wenigſtens ſagen, daß ich nichts damit zu
tun gehabt habe für den Fall, daß irgend
welche Schwierigkeiten entſtehen ſollten, meine
ich und er zwinkerte vielſagend mit den
Augen „Proſt alter Freund!“

(Tutoriſterte Ueberſetzung aus dem Däniſchen.)

Ein ſiſcher RomanJugendpreis in Höhevon 50 000 per iſt von dem Pariſer Verleger

geſtiftet worden. Der Preis ſoll dem
erfaſſer des bisher weder veröffentlichten noch

preisgekrönten beſten franzöſiſchen Romans der
letzten drei Jahre am 7. Oktober verliehen werden.
Der Verfaſſer dar r nicht das 40. Lebensjahr
vollendet haben. Dem Preisrichterkollegium werden
u. a. Herriot, Girandour, Barthou
und Maurois angehören. Der Preis ſtellt dem
nach ein Seitenſtück zum RomanJugendpreis des
„Verbandes deutſcher e dar, der alljährlich
unter den gleichen Bedingungen in Höhe von
10 000 Mark verteilt wird.

Ruſſiſche Anerkennung für einen deutſchen itekten. a Berliner litt Max Faut
der Zentralkonſumgenoſſenſchaft Rußlands die Ein
ladung erhalten, als einziger ausländiſcher Bau
künſtler an dem im übrigen nur ruſſiſchen Archi
tekten vorbehaltenen Wettbewerb für den Neubau der
Centroſojus teilzunehmen.

Wieviel Bücher gibt es
in der Welt?

Auf dieſe Frage hat der Direktor des Statiſti
ſchen Bureaus in Buenos Aires, Sporn, eine Ant
wort zu geben verſucht, indem er eine Zählung ſämt
licher in der Welt vorhandenen Bücher unt
Bis jetzt liegen nach einem Bericht der Literariſ
Welt“ nur die Ergebniſſe ſeiner Zählung in
re Bibliotheken vor. Die 1083 größeren

ibliotheken, die es in der Welt e gibt,
enthalten danach insgeſamt 181 ionen Bände.
Auf Europa allen davon 669 Bibliotheken mit
119 Millionen Bänden; allerdings iſt bei dieſer
lung Rußland ausgeſchloſſen, von dem Sporn n

führende Europa folgt Nordamerika, das 314 io
iheken mit 54 Millionen Bänden hat, dann Süd
amerika mit 22 Bibliotheken und 2 000 Bänden,
Aſien mit 23 Bibliotheken und 3 900 000 Bänden
und Auſtralien mit 7 Bibliotheken und 1 100 000
Bänden. Das ganze Afrika hat nur drei öffentliche
Bibliotheken mit 000 Bänden. Von den euro-
päiſchen Ländern ſteht Deutſchland an erſter Stelle,
an zweiter Frankreich, an dritter England und an
letzter Spanien.

Jmmer im Geſchäft. Seit geraumer Zeit ſchon
G te ein großer Haifiſch dem Kielwaſſer eines

iffes, was bei den Seeleuten als
Omen gilt. Um den unangenehmen Begleiter zu
verſcheuchen, warf man eine große t ins
Waſſer, die der Haifiſch prompt verſchlang, ohne
ſich von ſeiner S r r zu laſſen. ne
Kiſte mit Apfelſinen, die man folgen ließ, teiltee u T Holzbank. di s ertönte der
Ruf: „Mann über Bord“; ein mitfahrender 7ierer, der ſich zu weit über die ln on

tte, war ins Waſſer geſtürzt und von Hai
iſch r worden; einem Matroſen, der
em Verunglückten nachſprang, es nicht

beſſer. Später wurde dann der de angen.
Man ſchnitt ihm den Bauch J n ng,die beiden Verunglückten vielleicht noch am Leben
zu finden Dieſe Erwartung wurde auch nicht ge
täuſcht. Der Hauſierer ſaß auf der Bank und ver
uchte, ſeinem Retter und Leidensgenoſſen die
pfelſinen zu verkaufen.

die nötigen Unterlagen erhalten konnte. Auf das
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Hein willernſt erkrankt. e hat i es Bern
verloren. Unmittelbare hiſt die Erkranku ſchwer, daße Verlauf di d kbeleeh unſeres her und dreifachen

r W a
S Wels für Monate lahmgelegt iſt. Das be

dauern wir um ſo mehr, als Hermann Müller,

c nicht, was er tat.

wurde, er e e und rief

e alte Frau mu
eführt werden. Derder Internatio iſt unter dürftigen Vrhaltm en in Dü eldorf auf

a 3 das älteſte unter vier Kindern.
er aus der

Des Reichsgericht wird im Verlauf des
vputigen Tages eine Anordnung über die Haftent

laſſung der von der Amneſtie betroffenen Perſonen

e

ng e am srechtskräftig geworden.

Die in Gollnow ſitzenden politiſchen Gefange
nen ſind am Montag reſtlos aus der Haft ent
laſſen worden. Drei politiſche Zuchthaus
r wurden in das Gefängnis nach

a ugard überführt.

Weitere Fuſtimmungen zumc
Die italieniſche Regierung hat

amerikaniſchen Paktangebot
chenfalls ihre Zuſtimmung erteilt. Die eng
liſche Antwort ſoll dem n Bot0eſer t Lordon noh im Laufe dieſer Wege aber

reicht werden.

aus Polen
Rheinlandräumung uns poiniſche

Weſtgrenze.
Warſchan, 17. Juli. (Eig. Drahtbericht.)

Der ſozialiſtiſche „Robotnik“ bekämpft am
Montag die kürzlich in Paris abgegebene Er-
Härung des Außenminiſters Zaleſki, nach der eine
Räumung des Rheinlandes nicht ohne Rückwirkun

auf die polniſchen Grenzverhältniſſe bleiben
ne. Der „Robotnik“ erklärt, dieſe e gehe

von einer falſchen politiſchen Einſtellung aus und
ihre generelle Anwendung ſei unrichtig. Darüber
hinaus widerſpreche ſie dem Völker-
bundspakt, der eine Reviſton der Verträge auf V
dem Wege friedlicher Verſtändigung ausdrücklich

a

Jn der Nachmitt
den Raubmörder Hein
die 20jährige Braut des Angeklagten, dierin Hedw e re, als
arbeitsſam geweſen, bis
ſtand Hein
neigte auch ſchon immer zur S
dieſer Zuſtand verſchlimmerte ſi

ung des Prozeſſes

2

tat erwähnt, e die Zeugin:

Vor dem Toburger r rdige de e t en er er 5ngeklag r um Einbru n ein Waffe t.x uekeh Einbrüche,

re
ſchließ Tat floh Hein nach Saalfeld. Am 21. Septem

ngeklagte ber verübte er

Schule in dem

Leugenoecuhmiung im Hein Prozeß

Die Braut als Feugin Komplite Larm verweigert die Ausſasel
Fuſammenſtoß zwiſchen Verteidigung und Vorſitzenden

rt.gegenſmittelgeſchäft einzubrechen. Auf den Vorhalt des Stiege überqueren wollte

kundete unter anderem

e
volſtendie unter Larms Einfluß. Sein in

wermut, undſpäter ſeit dem

Verkehr mit Larm. Als der a e die Blut
reonſt wäre vi t alles anders

t ma e keinen Eindruck. Vewteidiger nie habe wicht das

heiniſchen Woche nde nder nete Denn unt iteriaſſesder h Sie die r i e „Es handelte e en Die Vay diwn bes Engellagten Die Mutter als geugin Bitte e

r eſpr ereif n VorſiIhnen Wer rt er Verlee 2 fale perke ich z ehe t
mein Prozeßleitungsrecht eingegriffen wire Jhnen noch wal, grauen Zur

ie das aufgeregte ich meine

erſte Straftat ve te Hein gemeini e h v e Ipe
ia
kedigt

e Jahreswende der re der bayeffolgte dann eine große An mit Jhnen!“ Damit iſt der Zwiſchenfall erder J Criſpien und Wels den ehe e Grenzgebiete. e ſamt 28, die der Angellagte im weſent igt f
Kanzleramt ſ ändlich den Drei Morde, zwei Mordverſuche, nicht weniger als lichen Hugo Die Einbrüche wurden teilweiſe rm erklärt, er ſei heute nicht in der Lage,

29 Einbruchsdiebſtähle und ein Raubüberfall wer unter rohung mit der Waffe und mit Zu irgendeine Ausſage zu machen, da er durch den
den n zur Laſt ge geg. Zu der Verhan ung e hilfenahme von Sprengſtoff durchgeführt. unerwarteten Transport ſe aufgeregt ſei.en und c h e gelade Es wurde dann der erſte zur Anklage ſtehende Staatsanwalt: „Es würde einen Eindruck

Otto Wels iſt am 15. September 1878 in Berlin d et a. Die in Jena erörtert. Hein war in ſeinem machen wenn der Zeuge ſofort ansſagte“ Durchechten e i z r. eine Eiſenbahnfahrt von Weimar bis Coburg kannar Er iſt ein echter Berliner Proletarier d Zimmer, als die mine isiſten Heß und ein Mann wie Larm unmöglich ſo herunter
Seine r iſt ihm auch jetzt noch Fr. Vi hellte tie Die den nete tet die Shuh. kommen ſein. Die Nacht wird er ſicher nur ke-

dentlich aufgeprägt, und er trägt z S t le n ſofort dar auf nutzen wollen, um ſich zu überlegen, was er auslos ſagen will.“ Larm bleibt bei ſe nen Standpunkt.
A

n ſchwer. Seine Vernehmung wird aus Dienstag vertagt.
t d 73 Vettern den erklärte der An

eklagte: „A i r kuminaipoi i, Hände
»hoch, da wußte ich nicht mehr, was ge de Jch

nur Flammen vor meinen und habe
losgeſcho als ich von der

ugſt vollſtändig nieder Nach derckt war.“

rn mit Larm den Poſtraub in Ohligs. Am hellen Tage während
des Dienſtes drangen beide in das Poſtamt ein,
S tens 16 Beamte Dienſt hatten. Als

einer
wollte, wurde er von Hein h r

n un

zer Wald. Au e dorthin hatte er nochz der I Ki weler langen Strecke einen Feuer

t einem anderen Polizeibeamten,h jemand getroffen wurde. Am A.
W die n e Belagerung

in feſtzum men, an er imer zu ſuchte. hier machte erden Verſuch, den Beamten zu m erwältigen.

Hein verteidigte
Am Sonnabendnachmittag entſtand in der Vul

ch damit, daß er ſeit Jena kaniſieranſtalt der Vereinigten Berlin Frankfurter
nicht mehr geſchlafen und in d letzten Gummiwaren- Fabriken in Lichterfelde-Oſt eineTagen i mehr gegeſſen habe. tn chwere Eyxploſion, durch die das ganze Gebäude der

ü einen Gedanken, ſondern fühlte nur Gummifabrik in wenigen Minuten in Brand geein m Brennen in mir. Jch Weh etzt wurde. Das Feuer fand an den aufgeſt ipelten

voll Schnee und Eis, um dieſen e räe und den Benzinvorräten r cr erſticken. Jch war aufßzerordent Nahrung, ſo daß der Verſuch, des Brand zu lokali
erre tzender: „Sie ſollen die Taten ſieren, e vergeblich war. Den ahirech alar

vorſätzli an e r ausgeführt mierte es nur unterogroßenatte h ich des n Herr zu wera es amit war di u iter des Werkes denagten beendet. e verletzt. Der Schaden iſt
außerordentlich groß

Sitzeturioſa aus Amerika.
J Hitze, die zurzeit in AmerikaI Iyr in S ikago zu einer Verkehrsſtörung

fihet ie eines komiſch

W Bei nibe als ſie c
Titten auf dem Damm

h „Und wenn ſie uns erwiſchen?“ erwiderte in dem durch die Hitze wegen Aſphalt ſtecken
ſchießen wir ſie über den Haufen!“ und wurde von dem zähen Brei ſo feſtgehalten,un wird der e Larm als Zeuge auf daß ſie ſich weder nach vorloärts noch

en, der zurzeit als Unterſuchungsgefangener wärts bewegen konnte. Die ungeduldigen Chauf-
imar ſitzt und von dort heute ins Coburger feure der Automobile, die angeſichts des ungewöhnGeſs nis transportiert wurde. Larm wird durch lichen Verkehrshinderniſſes wohl oder übel zum

zwei in den Saal geführt. Er trägt Halten t zreet waren, tobten ihren Unmut durche Mit W Kopf muſtert er die einen be n Hupenlärm aus. Die Situation
Saal Anweſe Hein. Als er an Hidwie e e a Fußballſpieler, die durch einen

Eine junge

ehe. leider nicht da i S S a t pringt e e en h San r en perAls Beiſpiel führt der „Robotnik“ die er 3 hätte er vielleicht be Mädchen t en Fäuſten auf u c e h n n n hoben und aflowakei, e und Rumänien an b ieh T r n en „Du em ſ Der u Werſteig trugen, ſo daß endlich die Straße
Handbreit ihres Territoriums abzugeben gewillt h h aus Wilna ndet, Hein weiſt die Fe zur R iwe und bemerkt: „Das für dent Wagenderteht wieder frei wurde. Zu einer
wären, und wo der Verſuch, die Grenzen zu revi habe ihn einmal überreden wollen, in ein Lebens ſcheint mehr oder weniger Theater zu ſein; hen Er r verhalf die Hitzewelle vier

dieren, mit einer Mobiliſierung beantwortet wer
den würde. Aber ſchon in der Frage des deutſch
öſterreichiſchen Anſchluſſes erweiſe ſich die Theſe
HZaleſkis als unrichtig. Kein Politiker zweifle, daß
der Anſchluß unvermeidlich ſei. Entgegen der
ſamten nationaliſtiſchen Meinung Polens ſtellt derſchließlich feſt, de der Anſchluß die

ntereſſen Polens nicht im icht im geringſten bedrohe.

Er will ſich rächen.
Brüſſel, 17. Juli. (Eig. Drahtber.)

Der Kampf um die Löwener Univer
itätsJnſchrift lebt wieder Fet Am Mr als in den Stra re nenStadt no er erſte ba Mann

die von Rektor Lade uze angebrachte inſchriftloſeBrüſtung mit einem Dame ubrechen, ohne
n jemand Erſt als er e
Arbeit vollendet hatte traf Polizei ein undTäter feſt. Er erklärte, aus eigenem An

zu haben, um ſich gegen die während
ieges n Deutj land erlittene Unbill zu räch en.

Der Täter, ein Arbeiter, wird wegen Zerſtörungvon Bauten ſtrafrechtlich verfolgt ten Der an
gerichtete en wird auf 100 000 Frs. geſchätzt.

Maſſenhinrichtungen in
Rußland.

Am Montag wurden in Leningrad neun Per
W 7 hingerichtet, die ſich angeblich gegen
ie e der Sowjetunion vergangen

tten. Sie hatten nach einem amtlichen bolſchewi
ſchen Bericht in der h r von Leningrad

wiederholt Raubüberfäkle begangen.

Der 14. Juli, der hrekteg dereich als Nationalfeiertag äfeiert. e e 51

zu den Klängen der öffentli

Das Kolmarer hat am Freitag als Berufungsi n das Ürteil in dem Spio
nageprozeß gegen ſäſſer Baumann und
Köhler r undgeſprochen

ie Angeklagten frei

Der 14. Juli in Paris
nglut

23 aus Phi a via die trotz der Tropen

die gewohn epartie nicht verzichtenr ten und kurz nſcieſen ein Flugzeug charter
ten, um in uftiger Höhe Partien zu ſpielen.
Hochbefriedig t von dem angenehm verbra en Nach
ten fehlen die vier Damen erfriſcht auf g-

heiße Erde zurück. Aber nicht jeder kann ſich
dies koſtſpielige Vergnügen leiſten.

Einer. der ſein eigenes Grab beſucht.
Eine Anekdote, wie ſie nur der Weltkrieg ſchaffen konnte: Ein Kaufmann aus Sind vor

einiger Zeit ſein eigenes Grab beſucht ährend
des Weltkrieges kämp er in Frankreich, wurde
verwundet und dur fall in die Gefangenenliſte
eingetragen. anf m Schlachtfelde erhielt auch
ein Grab ein h auf dem ſein Name ſtand.
ls er vor einiger Zeit in Frankreich war, ſuchteer nun ſein eigenes Grab auf. Auf der Tafel as

Wrbek daß in im Jahre 1917 als tapferer Soldat ge
torben

Der Enttäuſchte.
Eines Tages erwartete ein begeiſterter e

r von Auguſt r den großenm ſſchwediſchen Dichter mit anderen Enthuſiaſten zu
wen n ortragsabend. Allgemeine Spannun

Wie wird ſich zuerſt die dampfbrodelnde S n
gewalt des Dichters von Weib und Welt entladen,mit welchen verklärten Worten wird er die Ver
ſammelten begrüßen? Und nun kam die Droſchke

und der erhabene Geiſt ſtieg aus, ſchritt raſch mitmenſchlichem Lächeln geradenwe s auf den beglück-

S ten Anhänger und fragte ihn leiſe: „Wo kann man
J hier mal austreten?“ Seit dieſer Zeit ſchwärmt
der Arme für die zarte Lyrik.

Hungerſtreik im Brandenburger Zuchthaus. AmMontag i h im rer en von
der 450 g. ſtarken Belegſchaft die Hälfte in den
dar ber ken getreien. Man will damit 2Amneſtie auch die nichtpolitiſchen Ge
henen ausgedehnt wird.

Baſtille, wurde, wie aljährlch, in ganz
Sratteriſtiſch war wiederum der Tanz auf der

konzertierenden Muſikkapellen.

rank
traße
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VereinsKalender

t e a
Halle.

tag n naJ d r 5a8 Uhr. o toringen.Aus dem Bezirk

a r. Juli. Dasz s ime Elſtertal e z Dragoneriiebechenist über weite r pa seohließt sich ihm amund Sozialdemokr eweinen aller Ritalleber iſt V Benutzen Sie die letzten Tage 2u Aorgen, MittwochArbeiter fahrt.e 7 c ganz besonders vortellhaften Einkäufen rober Absenless t. u. Ehrenabend
u uli t en ſtatt. T

rribeset und rnd h zen 1enree u 49
Zerſa mm in deru der a re S

Lehre Soll Sie
Der grobe Sittenfilm

a

n ee arten Catanovas Erben. a
Weduy-Pönicke a Steckner:

k a
Leipziger Straße 6

Morgen, Mittwooh:ädrten-Ronrert

Aatobusabſahrt 2.30 und 3.30 vom Hali-
markt Wettinerplatz 10 Minuten später

Halle d. Saale
3. Abteilung.710 7 t arrig Scenlt
eſtaurangettate h
r Fae zu i We erſ r

zumindeſtzu a e ne Wie ne er
ch einſinden.

Abteilung. ns t7. li.8 Uhr, zie e
ung im etet Straße en wger Ta ne &rf n er

e eT Ubr h ähä See
e

l

m Messer

Täglich 20 Uhr: n ven
Die deina

r 60 Mitwirkende

uns zur Vermöhiung em 14. u 928 von
allen Verwendien, Bekennten, Freunden und

Gabeln Gönnern von naeh und ſern erwiesen worden ist

Das neuvermähite Paar
Emil Schmidt Frau Martha ges Hehl

Die Elſern

Halle Klaustor.
Halle Hettestedter Kisenbahn.

Für nur Mk.
monatlich. Beitrag erhält man als Mit ,tedde

renin mehr
als hundert ver
schied. Mustern
von wänrend 40

Jahren nFabrikaten ina eDie tet ez acht das unbed
er Delegierten erfor

Se ſetzt rin ſagtenr Menſch am Seraken Barthel.

hre; Cunow, van äſſche Ur
e eurl a France, Tier und Liebe Goncourt

Das Dienſtmädchen Germinie; Groſſer, Auf
dem toten Gleis; Horn, Die Dämonen;

Kircheiſen, Die Baſtille; Nexö, Str.

Stolze, Angela; Wendel, Karikatur;
Wendel, Schellengeläut; Wolf, Kreatur;
Wöhrle, Der Baldamus; Jech, Geſchichte

einer armen Johanna

Zu bezietzen durchwiſetiüctie cm
Große Vlrichstraße 27

den 21. und z den 22. Jali,
dends i er Gast-m

Dutzend von1ö die 120 r.
Wenn Sie eine wirklich schöne

Küche
kaufen wollen, so versäumen Sie
niecht, mein Lager zu besichtigen

Sie werden staunen über die
große Auswahl wunderschöner
Formen und niedrigen Preise

G. Schaible
Gr. Märkerstraße 26, am Markt

4389 Woerkstätten für

e e

10 Herren 10 Herren
O da vnerreicht tastehende uhiäams regten
O Ferzönliches Auftreten von Dir. Arther sie 323.

Vorverkauf im Zigarrengesehäft von Brendel,
Gotthardtetr. Num. Platz 1,50 RM., II. Platz,unnumeriert: l, RM. Vorverkauf am Sonn

tag im Lokal.Gold. Medaillon
1921 und 1922.

S
kostet dieäeinin fertigung i I

Bei V dieſes4519 modernen h eſe Faeharst für Ohren-, Nacgeg-
Mantel oder 10Prozentsabatt, Haiakanexeiten. Körigetr. 29

Inzugs Adolf Koch
7 nit sämtl. Zutaten Uhrmachermeiſter T J

us mitgebrachten
Stoffen

vorm.

S Görlach
Orcheſter.

Terlein h c ben Seelen Gaſſtſtätten
beim Arbeitsauet im Mansfelder Gebirgs und Seekreis

h u hruf 27681, ſucht r Linde Sr nur en
g, dem 20. Juli, 10 Uhr,a erkäene Led. Geſe von etwa 6 Huth

h Luiſenſtraßes, ſtatt. le Ja ftl. edt. u Gaſthaus e Stern
c en für und Feld, t e ben Straßem S e GStebten rebreirwerte mmer gen Jahlung von in liner nd abge e. Auere, In den Lohalen ſent die Mansfelder

bezogen vMarmonin nd alte an ne warme Volkszeitung aus.T S W aalkreiſes. Für 7 ret ert, ſge Sausge r mit Bericht der FleiſchpreisNotierungsktommiſſion am
in grobe Auswan große Auswahl eine u gärtnerin ſtädtiſchen lacht- und Viehhofe zu Halle.9 mit Linoleum 2 engl. und franzsſ Sprachkennt] Bezahlt wurden am Montag, de 16. Juli 1928betreffend A. Hettwann Gön. niſſen. g. dem 16. JuArbeitsmarkt am Riebe ckolatr. non an Für das Baugewerbe:Katalo vonteg- Terra er, Terra „Stei Für r Fleiſch ewichtGelegenheitsverkaufe nan ſchen et rei n Seeden Bergbau: Gattung 2T e Sa Se SWohnungs Angebote m ne S S GSeſrierund Gesuche 83 c r z II SWV. 5 und Brikettverladung) wach außerhalb S 2 38 geitchwird beachtet und bringt Erfolg 2 „00 RM. 5 Mark gr nsir.76-77 ne jüngeren utechniker im
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Kommnmifſtiſches Fiasko.

n r unter
Bei der Reichstagswahl am 20. Mai hatte die

Kühlende Commergetränke
Vorſichtsmaßrezein für heiße Tage

und Hitze Die wirkſamſten Eerfri
Wenn wie jetzt die Sonne auf uns nieder Getränk, auf das höchſtens d trant findüicherennt, um in sie die Kehlen o e r

u einmütig ſte
ozialdemokratie.

Gute Dienſte bei der Hitze verrichtet alles, was noch auf KPD.Krücken lt undauszudörre n, wird das Eſſen Nebenſache, und der kalter Kaf t e. Auf die rege Veß i 73 Fauſt ballt, „nach dem bla z
Wer wagt es, Rittersmann oder Knapp, zu Durſt beginnt den Alltag zu beherrſchen. ſchalen, die beſonders in Norddeutſchland,„KleinWien“, wie man auch ſo ſchön ſagt e

tauher i Neſen Shlund Der ſchrieb ein Schner, Was ſoll man nun trinken, großer Beliebtheit erfreuen, braucht nur andeutungs amauk heißen.de rn rotes Treffen“ ſollte der Ku

Wochenlang wurde im Rubelblatt dieEr iſt längſt tot, ſonſt hätte er das Manuſtkript die Reklameenden an len We der ſetwl den Wir de Cechgen Der vie ne h en ehe

e enzwiſchen Dover und Calais einen neuen Weltrekord daß man gutes friſches Waſſer oder WMineralwa er von wein und Selterswaſſer ziehen läßt.

n Jſt das heute noch ein Wag- V ver S r esJch glaube nicht Weh it!“, dann muß alſo in dieſen heißen Tagen limonaden zu verdrängen beginnen. Jhnen iſt jeden

um den Körper in dieſer wärmſten Jahreszeit iſe hingewieſen werden. Belannt iſt auch dieriſch zu halten und das lähmende S 8

vielen Limonaden mit ihren grellen Farben 1600 Uniformierte teilgenommen. Neben Lade7 in unbedingt durch das Waſſer er etzt wer r künſtlichen Geſchmack entſchieden de
er Vor- mann ſprach der ſeit einiger Zeit als MoskauerWaſſer iſt Trumpf! Bei die Hitze ſo ſagt der e T in iſt jetzt ebenſowenig Wahr Eines der bekömmlichſten Getränke S der ger

Berliner. Das feuchte Element ſei gelobt und ge
rgendeinem anderen alkoholhaltigen geben.a

k. Der oberſte Grundſatz jedes kühlen
auleitung des RFB. in Halle

prieſen im Namen Allahs und ſeines Propheten. nden friſ onenſaft mit Zucker in kaltem Waſſer. im Kilianſchen Organ des VLeninbundes veröffentUrahne, Großmutter, Mutter und Kind panſchen e r r te ne Fgee Die Frage nach dem Was wäre alſo im großen r Zuſchrift Roter Frontkämpfer aus
en planſchen in den Gefilden r m Ge
en verlegten wir unſeren ganzen Haushalt an den dSzaleſtrand oder die Geſtad des Eiten See n m ergehen 57. Jraher War das Teinten in ethidten Zuſtande nagte et angetegnet le ſener dern
Vir neten Zunge und Gaumen mit dem viel dern ſie verurſachen auch heftigen Schweißäus- ur SPD. über, wo er vergeblich verſuchte, einengeſchmähten Stoff der Enthaltſamen. Wir danken bruch und ähnliche Begleiterſcheinungen, die Poſten u ergattt a s Hut

allen guten Geiſtern für die ſonſt nicht zu findende gruppen der SPD. KPT.Gerechtigkeit, die uns zu der brennenden Sonne dann erſt den labenden Trunk wurde Ziaja wieder r die KPD. aufgenommen.
das kühlende Waſſer ſpendet. ern, ginn man tut auch z Gemüte führen. Heute gilt die Anſicht, daß Ge Die 18 Ortsgruppen, mit denen der „Klaſſenkampf“

ſeinerzeit ebenfalls renommierte, beſtanden ause keean Wein zwei itetlern' nämlich in Ziaja nebſtGenuſſe nicht n mag ja einer Frau. Nachdem er Landesſekretär bei dere t 7 ntbehren zu können, von nied AH. geweſen war, wurden ihm auf ein Jahr wegen
vorgekommener Unregelmäßigkeiten die

n. Heute kommandiert g ann als
ron

dieſer
m „Emiſſär“ der Zentrale die „Roten“ tkämpferriſchung e annehmen. Die wichtigſte hochſommerliche] im Kampfe ger die SPT. Dieſe von Wiſſen

nchen Trinkregel den gemachten Feſtſtellungen werden auch durch
noch ſo wortſpurige Erklärungen nicht aus der Welt

ilian und ſeine währsmänner

orm büßt man bei

rzichten.
(in grauer Vorzeit) ein Philoſoph. Jch weiß nicht, glaubt,
ob es wahr iſt. Aber wenn es kein Waſſer gäbe,
die Erde gliche einem Krematorium. Waſſer, Waſ
ſer, Waſſer! Das iſt der Ruf aller Pflanzen, Tiere
und Menſchen ohne Unterſchied der Partei, ohne
Unterſchied der Nation.

Prälaten aus Wörishoven.
Das eine ſchließt allerdings das andere nicht

aus. Jedenfalls dürfen wir jetzt ruhigen Gewiſſens
Kneipianer werden, wenn auch freibleibend.

5

Wenn das ſo weiter geht, wenn die Sonne ſich

Freilaſſung politiſcher Gefangener in Halle
Sechs Befangene am Montag freigekommen, ein ſiebenter vor der Enthaftung

dert.
nicht mäßigen wird, dann iſt das Alkoholverbot

Auf Grund des auf ſozialdemokratiſche fängnis behandelt wurden, konnte ſich Günther nicht
So alſo ſieht die von Lademann und Ziaja gee Jnitiative beſchloſſenen AmneſtieGe ſind am der dieſen zuteil gewordenen Erleichterungen des e 2See eng den Weſer ehe h e en e e e e ehe eben egte ditſe dienen ne a

nen Vers:
Trinkt Waſſer wie das liebe Vieh
Und denkt, es ſei Crambambuli!

Landesverſicherungsanſtalt
Sachſen Anhalt.

Wahl der Ausſchußmitglieder.

der Freiheit wiedergegeben worden. Es handelt
ſich um die am 14. April 1928 vom 4. Strafſenat
des Reichsgerichts wegen „Vorbereitung zum
Hochverrat“ zu Strafen von neun Monaten bis zu
einem Jahr neun Monaten verurteilten Beteilig-
ten an dem

Waffentransport von Zeitz nach Halle.

Jhre Namen ſind: Guſtav Mertin aus Lettin,

ſchrieb,

Ausbeutung und Terror

kommuniſtiſchen Enthafteten haben nicht das Re
zept der „Roten Fahne“ befolgt, die geſtern

„wir pfeifen auf Gnaden-erweiſe einer Geſellſchaftsordnung, die nur von des Rheins und ſeiner Landſchaften geſchildert.
lebt.“ Sie haben Seine großen Städte, alten zerfallenen

dieſe „Gnadenerweiſe“, die ihnen die Sozial
demokratiſche Partei durch ihre aktive
Tätigkeit im Reichstage und in der Reichsregie
rung verſchafft hat, dankend angenommen.

An den Rhein
Jn unzähligen Liedern werden die Schönheiten

urgen,
waren ſchon ſeit alten Zeiten

as Ziel von vielen Wanderern. Jetzt iſt in Köln
die große internationale Preſſeausſtellung.
Von vielen, namentlich den Angehörigen des gra-

Weinberge

t Otto Ullmann und Walter Wagenbreth phiſchen Gewerbes, wird es daher ſicherlich begrüßtnud W Sfzeeedr d r Wehr r aus Breitenbach bei Zeig, Otto Seng aus Zeitz Im KirchtorGefängnis in Halle befanden ſich werden dat die Reigsbahn in der Jeit vom ba
us äblung der Stimmen. Hans Drohnen und Max Günther aus Ras-ſinsgeſamt ſieben politiſche Gefangene. Der 10. Auguſt eine Sonderzugsfahrt nach

Ausſchußmitglieder zur LandesverſicherungsanſtaltSegen ren waren. Von 518 380
i len auf die freien Gewerkltigen Stimmen entW iſten“ 103 676, die Hirſchhaften 377 076, die

nckerſchen 37 627 Stimmen. Die abgegebenen

Chriſtliche Gewerkſchaf
Stimmen verteilen ſich wie folgt:

Landwirtſchaft: rten 39 377 Stimmen (2 Vertreter, 4 Erſatzmänner),
freie Gewerkſchaften 81 050 Stimmen (4 Vertreter,
8 Erſatzmänner), Gewerkſchaften
2596 Stimmen Vertreter, Erſatzmänner).

Gewerbe: Freie Gewerkſchaften ß 029
Stimmen (S Vertreter, 13 Erſatzmänner), Hirſch
Dunckerſche Gewerkſchaften 35 029 Stimmen

Vertreter, 2 Erſatzmänner), chriſtliche Gewerk
ſchaften 64 299 Stimmen (1 Vertreter, 3 Erſatz

berg. Die erſten fünf waren Kommuniſten
und die eigentlichen Täter, während Günther als
Autobeſitzer das Auto ihnen vermietet hatte. Ge
rade dieſer letztere Umſtand war dem. Nichtkommu-
niſten Günther ſtrafverſchärfend vom Gericht an
gerechnet worden. Während die kommuniſtiſchen
Uebeltäter als „Ueberzeugungsgefangene“ im Ge-

Das Photographieren in den
Schulen,

Bildung von Arbeitsgemeinſchaften.
nd

jetzt noch in Haft Befindliche namens Lang-
nickel, aus der Delitzſcher Gegend ſtammend, der
ſchon einige Jahre in Haft iſt in Halle ſeit etwa bringen. Für die Strecke MainzKoblenz iſt eine
einem Jahr dürfte aller Wahrſcheinlichkeit nach dampferfahrt auf dem Rhein vorgeſehen.
auch bald die Freiheit wieder ſehen. Wie uns mit
geteilt wurde, liegen ſeine Akten bereits den zu
ſtändigen Stellen zur Entſcheidung vor.

T rx T e mrg ”ÄÜÖ mn 907—0010-0-5-5Z-äm-,—,—

damit eine photote
er daran intereſſierten Schüler

Um den Lehrkräften Gelegenheit zu r
er Ausbildung zu geben, hat die Staatliche

iſt abwechſelnd an die hierfür e Fächer an
niſche Unterweiſungerte ſtattfindet.

dem Rheinland veranſtaltet. Der Zug ſoll am
4. Auguſt abends Halle verlaſſen und die Teilneh-
mer über Mainz und Koblenz nach Köln

rei wird dann die Reiſe über J
öhe durch das Lahntal gehen. Die Koſten S die

Bahn und Dampferfahrt werden rund 33 Mk. be
tragen. Alles Nähere iſt in den an den Fahrkarten-
ſchaltern erhältlichen koſtenloſen Führern enthalten.

Der Verkauf der v hat bei denFahrkartenſchaltern in Halle, Teutſchenthal, Ober
röblingen und Eisleben bereits begonnen.

a gen m Harzgerode Alexisbad.
ec J e i Die Halle--Hettſtedter nbahn veranſtaltet ammänner). der an 77 re e er r n e e e hat eng Sonntag, 22. Juli, wieder re Ausflugs

2 t 5 5 ise de e e ge- e e Preußiſche Preſſedienſt folgendes ent men ihrer ſändiamn Lehrgänge photographiſche rn n Rufe n t Pre
bildet war, gehören ihm jetzt drei Vertreter der
chriſtlichen Gewerkſchaften an.

Wieder ein Todesopfer der Saale
Beim Baden in der Wilden Sasake an der

Peißnitz unterhalb der Gutsbrücke
tran
Tochter des Arbeiters e un ſoits wenigen Min ee Manne p dem Waſſer gezogen. So
e

n ellten r Erfolg. Da nicht ſck

ergeſtern Segen 17.15 Uhr vie rig

Da ſeit einiger Zeit die Schüler und Schülerin-
nen ſich auf dem Gebiete der e immer
mehr betätigen, es angebracht, daß die be
rufenen Kreiſe dieſe ſehr zu begrüßende Bewegun
in richtige Bahnen lenken An einigen Schulen iſt
man dazu über a die photographierendenSchüler und EBhu erinnen zu ichtbild-
arbeitsgemeinſchaften zuſammen ufaſſen,
in denen die Beteiligten neben einer äſthetiſchen
Schulung eine phototechniſche Ausbil-
dung erhalten, damit ſie ihre photographiſche
Kunſt in den Dienſt der ganzen Schule ſtellen kön
nen.

Kurſe für

auch in anderen
Zeit zu Zeit einzurichten.

Die
wurde

nerwehr als Jmker.
eſtern in zwei Fällen zur Beſeitigung einesVlenenſchwermes angerufen. So hatte ſich in dem

Vorgarten eines Grundſtückes in der Südſtraße ein
ſolcher feſtgeſetzt. Ebenſo hatte ſich in der Ritter
paſſage ein Bienenſchwarm niedergelaſſen. Jn beiden
Fällen wurden die Schwärme von der Feuerwehr

nfänger und Fortgeſchrittene auf-
genommen. Es iſt beabſichtigt,
richtskurſe in Zukunft nicht nur in Berlin, ſondern

größeren Orten Preußens von

derartige Unter-

Die Feuerwehr

Abfahrt Halle-Klaus-
tor 6.40 Mk. Näheres heutige Anzeige.)

Zwei Bauunfälle beim Stadthausbau.
Auf dem Bau des neuen Stadthauſes in der

Rathausſtraße rutſchte geſtern gegen 8.15 Uhr
ein Bauarbeiter beim Einſchlagen einer Eiſenſtange
aus und ſchlug dabei mit einem Vorſchlaghammereinem banebenſtehenden Arbeiter an den Kopf. Der

Getroffene wurde über dem linken Auge ſchwer ver
letzt und mußte in bewußtloſen Zuſtande mit dem
Krankenwagen der Feuerwehr dem Eliſabethkranken
wanſe zugeführt werden.

In der vergangenen Nacht gegen 0.30 Uhr ereig-

eingefangen en ſt an der e Bauſtelle ein e Unden konnte ugetreten Eine derartige Selbſtherſtellung von Lichtbil- all. Ein Bauarbeiter ſtürzte von einer etwa dreiwar inbe die e h e h Sag dern jeder Art vletet auch erhebliche wirtſchaft Leichenlandung. Am Sonntagabend wurde an Meter hohen Leiter und zog ſich dabei eine Verletzu

wagens der Feuerwehr nach dem Diakoniſſenhaus lich e Vorteile, die bei der ſchwierigen finanziellen ie Leiche des am des Beckens und innere Verletzungen zu. Mitteder n W e riſ i So Jan d. erere e e er eheangeſtellten Lage der Schulen noch mehr ausgenutzt werden 13. Juli in der Wilden Saale beim Baden er Krankenwagens der Feuerwehr wurd er der Univerr e geke muſſſen Die photographiſche Arbeitsgemeinſchaft ſitätsklinik zugeführt.
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velh r eBünde“. ahren wird, zeigt folEine Krenmagee nek. Teht den Abon
m Zi a verm W nenten, die die ding e ehe en an, in den

i ges e Eingabe tungen zu
Rei ereh Seriin unter Ken19. 1928 e V 6 Toeb. die Ant an Herrn m nnettten)

erhalten: „Es iſt in An di anſehnlichen
Ter Thbeknengen t Bunte hen W rehängen, Näheres wer d e

e auch die enannten prakti ſch d Vier Die breite Oeffentlichkeit ſoll darauf aufmerkſam
giſioß Frm ges n Ag r W werden und et dann wer L c e erre ſone abend 8 Uhr ſindet das zehnte

en n e t et ezogen e en. Bei den Anträgen r r. am ha dem e r
usſtellung der Beſcheinigung zur Erlangung wenn man derr T dem e

run
zu ernlienn werden künftig von der Eiſenbahn läßt. Eine reelle

verrans folgende Unterlagen verlangt werden: tat prechende ung et r etwadas Zeugnis eines beamteten Arztes über die hebingungen die Megligteit 450 r C verhanr t e chaft
it o darüber, daß der Antragſteller auf de wiedernet e mehr als ein ünſuntgwalgigſel der r r ne e alle e Krrirkati

alkulation.normalen Sehſchärfe hat und wie ein völlig Blinder]wiſſen, wo en Eine n dalflos iſt, re r Sie hat denhilflos iſ Volks und Jebensve herneen v Fueten du e e e S tr n e e ſein Gewiſſen ſgarſen e
delt. Derliche Urſache wet r e u niedriwoiden da don

ichte nen t Bde zum zweiten

r neb) eine Beſcheinigun der Gemeinde (Ortspolizei)

n d darüber, welchen Beruf der Blinde ausübtdaß er dazu die Eiſenbahn benutzt,

Lichtbild des Blinden.
für den Begri e blind“ v ein d

nde echſwerſe e keinem e mehr als ein ſt die Ueberfallene bei der Kriminaldire
g. ünfundzwanzigſtel des Normalen betragen T Polizeipräſidium, Zimmer 60/61, meldet.

n ſolcher Grad der Sehverminderung kannärztlicher Auskunft im allgemeinen zur prat r iederz c dern iſt, um Jewenne Blindheit gerechnet werden. Wi u keſſer Ver unter icher r eines
Die Tarifergänzung wird arant ichtlich z hat der pr eußiſ eeekntee c r W zu W rege z etOktober 1928 durchgeführt werden. Etwaige An präſidenten angewieſen, vor den eriat von waltsſ ie h S e z Er i

der Blinden werden aber ſchon in derJadſchengeit von der Reichsbahndirektion entgegen
ren über die Freigabe von Sonntag behandelt werden.“ dan die örtlichen Stell lden en en a ni dern vuetAbreiſe der Orang Atans. e der Arbeitnehmer zu hören. e. Fahne e agenDie Orang Utan Familie wird am Freitag Der gefährliche Fliegenſtich. Einer n der ganzen n gen 7 en dewe wie es tn i

e wieder verlaſſen. Es iſt alſo die letzte Ge am Sonntagnachmitte pr des velpie im neuen Reichstage erlebt

würdigkeit u beſichtigen. Vorausſichtlich wird es a mußte A Sieg n re de n e auf Landin der nächſten eit nie wieder möglich ſein, eine zu wurdene o außergewöhnlich ſchöne Gruppe dieſer wertvollen n In e le Naiere im Halliſchen Zoo zeigen zu können. Die hen dern en der letzten gr e rangTransportez e daß die r r und Haltung ſolcher
enſche n, beſonders er ausgewachſenen, mit

grob Verluſten an Geld und Tierleben verbun neber dem Komylex der Teriſt. Es iſt auch anzunehmen, daß die hollän di u i la tendie nie der Sonderzüge euch die Hundstagshitze und drinnen die
D79 r e r nicht zu geſtatten. y P llte es eine pite r müter trotz alledem. Ein e re örer

Pyus u en i ine Wir Aner
a r und Arbeit aus, die dieſer

en hat, um den Geiſt dese Pergen unſerer Jugend unde
en, der von der n in unſerer

geſät wurde, guten Boden fand, jst dv wü daß es lichſt die Rei r en ſein? J n voll Spielze ißt es Modellen a der ihre de alſhet z Gegen Schlucken. Gegen den Schlucken, Autos, ehe wagen Fuhrwerke hie n er e r un re
o wird die San tellung Gier Sonne r z z a ein e el un Wie Vier Sugen ein Sped drei a l n, die heute nech abſeits ſtehen. Unter

ns der größten Ereigniſſe bleiben. a e Je ſo illt d s T a ſaß augen-ſe en er 13 t u h 8 fehlt e e de die Verſammlung kurz nach 24
Rigoroſität bonnenten blicklich ein Teelo v r man mög ahnt ie rraten e üchſt trocken W t. u ha i Schlucken nicht vollſtändig? Auf den en h

le „hohen Behörde“ kann man Ait per Einen die des Mittels.Für 50 d wöchentlich wird den Arbeitern, ar ers. i Ge J
Berte der vielen Ver orratse erung r e i t i ſt r vie er en eine S e

wenn der Kündigungstermin verſtrichen iſt, ſind ſie wer über d z r des auf r e eteiten be. Dasr un e ene n „Rau ſten“. los. ju n aus Ammendo eten in dere i ehe e ntage Verwüſtungen an. Als derDer An erät gleich in Wut, veſt u

ns ei l lt u unrer reig r r ein, bis ein d ar Herrn befreite. vauf ein weiteres gebunden. Die mit dem Be Käfers er latt t s n Ein Grund der Anklage, die m ünder vorw

von der enbahn eben will,S

Vom Ertrinken erettet.der Blättchen verbundene Verſicherung iſt endung von 1 bei der Be re e du ße als ſie wegen des Kröllwitzer Die e W mit wo anderen
den meiſten e raktiſch wert los. Der en r Pflanzenſchutz, Halle (Saale), Karl nur einſeitig benutzbar war durch Kindern im und wurde

raße 10. e J re rin ehe ß Köhlerie Metallarbeiter in den Zoo. A ren Wie reinigun g hintertrie wur arauf aufmerkſam gema mm ſofortSe dem 22. Juli, wer wie im Vorjahre, ein haben. Aber, die Straßenbahn hat ganz leid dem Kinde e ſ
mit dem D r erhſſnet haben, der der die „Nun Aber giel Atehen Sie die die Sache nicht

n hirt t beanſpru nötlz inland wiſchte u mit einer Handbewegung. „An mir u es nicht liegen. Was aber w. int

Jhr Fräulein Tochter dazu?knnſimn, der Kampf iſt für uns nur ein Erfolg. Verſtändnislos ſah Ruthland dem anderen ins

Der K Konzern kann aus dem ehemaligen Vertragmit Mylius keinerlei Rechte herierter weil die die auch eine Meinung? Vernünftige
S S ein Feder r ier u r d J die Anordnungen ihrer Eltern gut.“

re er,“ er wies auf Greiff, „ſo iRoman von Hellmuth oraer- Peregrin es doch, nicht wahr, Herr Doktor Greiff?

h nhalt fte genügt nur den primi ſttivſten Anſprüchen. g. nun durch Arbeitsloſig-
keit und r Weh das Abonnement nicht aufrecht

u
r ſ Weis geringſchätziges Lächeln ſtand auf

Copyright by Der Zeitungaroman“, Berlin W 9 St ſagte der tonlos und machte ein reif85 Nachdruck verboten.) wenn er die Jdee dem Staate verkau ſich tes d „gewiß, ich habe das alleinige echt en e.war es ſtill unheimlich ſtill in der Villa die Alleinherſtellung ſicherte, aber je an für ihn weil ich allein die Experimente bis zum endlichen e wer t Jch bitte Sie, mich in

und Greiff ſaß in gRienates Flah mmer, wo ein e ne nie a r h a tmete auf bri n e n bis
o es „Karbon war Gre „Na alſo,“ Ruthla atmete auf, „im über nun Seherbeigerufener Arzt ſich um die Verletzte be ſeſtmig iifs haben wir auch das ab r ürteil der ſtaatl Mit ren nichtsſagenden eweft

dieſe Unterredu endet, welcheAuch Boening hatte mit allen Verſuchen und sanſtalt gegen für uns bezi ung keln wuvee ten n l e van Wrrr- Experimenten des ätſel nicht zu ren vermocht. we d r J hre Arbeit. Doktor wie reif ein wichtiger Wendepunkt e
a Gr Dietrich aus München ren ließ, In Ruthlands Fabriken wurde zwar das fertige iſt es, machen wir einen Vertrag auf lebensläng konnte

AlphaKarbonat hergeſtellt, aber Greiffs Labora liche Teilhaberſchaf Jn dem Maße, wie S über dieſen Handelel te dieſes Ergebnis orium lieferte bat feſt e dngh und „VNein, nein. i das Werk in Jhrer Hand. d W und ernſtlig, 7 T un
zeitig tieſe rgebni es lang Ruthland ni t, hinter Greiffs im Wie lange Eine tiengeſellſ ſt r weinen mit uthland den ſowenig

aber noch etwas ſpäter andere häßliche Folgen, Vertrag ablehnen. Nein, nein er Wiſſe von der Sache erbaut wo Jeu jemand lancierte die ganze Ehe chie in das i kommen. um wäin 6 imnis, deſto ſicherer wvgi wir iſerſhet e a ihm nichts Erfreuliches.
e eines Revolverjournaliſten, man a h Allen r re i Nachahmu Sei zu lte er ſich doch heute mehr denn je gebunden,

e Fache gründlich auseinander ind ſchliet Reichstag in erregten Debatten bat dra Auhianß (hHlug mit der Fauſt auf den Tiſch. Sei er Reneles Suiden nachgehend, Dietrich in
T ſie zu einem veritablen Skandal um die R la e in Greiff, ihn zum u Piwweſter „Greiff, Sie ſind ein durchtriebener Teu ehe weiterſtudieren und ihn bereits nebenbei in

Sannile el neten aus, bei dem auch der Kom er Scintilla einem eigenen Laboratori iu machen. Wie können Sie meinem Werke die Lebensfähigkeit um mitarbeiten hmerzienrat Ruthland nicht zu kurz kam. Aber Eber v reiff lehnte es aus einem dem w Was gibt Jhnen das S W dis t h ernſte Abſichten auf RenateNun wurde alles, was Greiff verſchwiegen Kommerzienrat unverſtändlichen Grunde ab, ohne Herr Kommerzienrat, bei der heutigen Wirt Päne urchkreuzte ihm Ruthland alle ehrl hen
hatte, ans Licht gezerrt. So erfuhren S Renate ſich näher darüber zu äu er be au t
e e beide ei t Greiffs Gläu en Veckag derr en e ate auch ſgr das peſcſundierte xXVIII.e ien ünd ihm keinen Vank, als ihren Wohl landwerk nur die Herſtellung des e eherleee Sie habe

e n ſchon wieder mal recht, leider,“r e We en z n erhal t r ver gehend e Verſehen vatenteren n w. wenis, W ſere i vie velde n
Eberhard Greiff merkte bald Renates tief e land, Boening und iff ha re ten Sie mir die ichen Anng voll und ganz.“ en ar dent n We a de er es

e Verſtimmung gegen ſeine Perſon, kurzer Meinungen hart aufeinander n hehi Greiff lächelte ging wieder ſeinen geregelten alltägti
und machte er als guter Kaufmann eine Bilanz klärte Greiff, er könne nichts weiter in dieſer „Nein, T r ienrat, ſolange ich allein Nu Raufſtellung über alles für Renate und ihren Sohn tun, als ſich nur auf den n berufen, er a e nur die Herſtellung S las kenne, weiß ich auch, hat e i ete war uſide et

r zu beweiſen, daß ſie ſich in keiner Weiſe für für die neu i erihtehn Maſchinenhäufer „Kann? Sind Sie prer Sache ſo ſicher,“ wvri S ihm kunentbe riis wäre.
rorteilt halten brauche Und da er noch weiter be Boeni n igerte ſich zum troſtloſenin einer S chen Stunde ihr rich kirr ge erſten Augenblick war der Kommerzienrat Tder. Wing lückkichfühlen ehr ihr ſelbſt zumwiſſes Tei i einräumte und ziemlich um- verblüfft, dann aber polterte er los. n kam, wie ſehr ſie den Gehen vermi

v

„Deſto beſſer,“ ſagte Ruthland, „für mein letz-B S h
g reiche Verpflichtungen auf ſich nahm, gelangj „Das geht nicht. Jetzt iſt die Geſchichte breit tes r e e i ſie vor dem unausbleiblim, Renate und ihren Sein völlig für ſch zu getreten. Wir können den Betrieb nicht uſtelen Weg ge ine J h habe nur n gen r e 3 Tages dem ſie dem ge

und das alte herzliche Verhältnis wieder und ſoundſo viel Leute auf die Drue en meine Tochter, alen ie meine Tochter uns vie d re T. ten wird
rteien.wäre Waſſer auf die Mühlen b t Und was dann Sollte ihr Leben in leererAnders geſtaltete ſich aber die Sache mit Ruth Nein, das wäre ein Selbſtmord. Hat uns die ganze Veſver es Weekes indoltloſer Eirſamteit verebben? Renate zitterte

Der Kommerzienrat war durch den Preſſe Sache ſchon in einen ungeheuren Rißkredit ge Greiff war zu ſehr überra t, bei dem Gedanken und h Eberhard Greiffſeldzug kompromittiert worden, den h bracht und unſere andere Fabrikation ult Eniſchethn e T T J t m u e Gaben ihrer Liebe, wenn er ſie
kakter ſeiner Handelsbeziehung mit der Choppinggelegt, dann n 77 noch die letzte r ſeine lene ihn ng über den Nen- tKrret Manufactory hatte man in der qu verſtopfen nſinn. Mehr wie e Je ein ier voe a ber igr mit der er Renatestlichkeit beſann geht es fehlte nicht an uns h en. Doktor Boening, ſind nings Wenenſie entging Greiff nicht, l. ngſam geh e Wer ſt ch ergehen lie Lntflammte

die eine Beſchlagnahme des koſtbaren z rſelben Meinung?“ erhob er ſich. es ibes en mer e ger, ſtachelte
d den Staat verlangten. Das Gefragte ſtimmte zu. „Herr Kommerzienrat, Jhr Angebot komrnt ihre Angſt, i vexrlieren, un ſie erwurmte thun am meiſten. Er ſah hier eine „Selbſtverſtändlich, das AlphaKarbonat können mir zu unerwartet Sie geſtatten, daß ich nach dert in der Entfaltung neuer Reize.

Möglichkeit, ein glänzendes Geſchäft zu machen, wir nicht fallen laſſen. Zumal wir jetzt den Kampf einiger Ueberlegung darauf zurückkomme.“ Fortſetzung folgt.)
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Geräteturner beteiligten.
die natürlicherweiſe die Leiſtungen beeinträchtigte,
iel t Reſultate erzielt. Einige Handball üherbrachte Schubert (Kottbus) G

ele u
erſchienenen Zu

ſchau

zweites Bezirksfeſt in Senftenber
chon von Sonnabend mittag

i ſenvahnzüge roße Scharen von Arbeiterſportlorn nach dem e

Jenftenberg im Zeichen des

Das Fest der Kasse Der Jestsug der 2900
Senftenberg, 16. Juli. (Eig. Bericht.) dete den

Vom ſchönſten Sommerwetter begünſtigt konn en ſichdie Arbeiterſportler des 3. S rks im v n gtele e
Kreiſe das Arbeiter-Turn und Spoörtbundes iſt weren ne S a Ichen

an br einige Tauſend

ſtort. unter den
Turner leiteten einen kurzen Feſtakt ein.

von Senftenbe
tadt den

meiſter Seedor

rotz der großen Hi
elle.

en zahlreich Wünſche. Derein ſbralſtie brachten
chauern ſpannende Momente. Als hielt darauf die

v dern desr Be ße 8 abend und auf das im nächſten
tand leider unter findende 2. Bundesfeſt.

einen Jrrtum von Tauſenden bewegte ſich der

rſpätung begannen. Ueber 4000 Zu aſſen. Trotz Hitze traten rund 600

Von den mitwirkenden Ver Beifall ernteten.
Ruhland, Kirchhain und Turnerinnen Freiübungen. Das

Tam Darauf ſetzten die Endkämpfe der

eführt. Die Pro

chnittshöhe. Sehr intere
ock witz und Senf ſpiel Sauo Kamenz.

Forſt gegen die Bezirksmannſchaft.

IWWittenberger Jußßb oder
Jſegetfei des Arbeiter Xcute

Wittenberg, 16. Juli. (Eig. Bericht.)
Der FC. Eintracht Wittenberg ver- legte ihn mit den unflätigſten Ausdrücken. Nachdem

anſtaltete am Sonntag ein Fußballderby, das im all Sir Spieler den Platz verlaſſen mu
meinen einen guten Verlauf nahm, bis auf das r.
erhalten des ASC. Halle. Bei der Veranſtal- brach er das Spiel eine Minute vor Halbz

tung wurden folgende Spiele ausgetragen:
Sportlu

(0:0). Ecken 6:6.
Eintracht Wittenberg I
Ecken 6:3. Raguhn ſpielte nur mit zehn Mann. DVerlauf war ſehr ab vechſelungereide er ſProteſfentſchliehungen f

Ra I Sandersleben I 4:3 (4:0).

ſt Sandersleben I ASC. Halle I 0:1 Auch die zweite Mannſchaft von ASC. verzichtete auf

re
noch l cht g an. i deange nicht von den ien des aEckenbrüderlicher Solidaritat euſgebanten ar

3:1. Es war ein techniſch einwandfreies Spiel. beiterſports erfüllt iſt.

Eintracht Wittenberg I ASE. 22.Ecken 4:1. v c c]c7] 77Halle ſollte die eigentliche P ropagan da c 7nummer des Tages bilden. Sie entpuppte ſich als im Sr.
das Gegenteil. Gleich nach Beginn, als der Schieds Vorrunde
richter vom 3. Bezirk wegen fehlerhaften Schuſſes(2. Kreis) verliert gegen VolkſtädtWiederholung gab, ſetzte ASC. mit arme geg rkf
Reklamieren ein. Jm weiteren Verlauf kritiſierte ((Kreis SüdHannover).

Turner: r rKrei Kreis Thüringen).Crimmitſchau (Kreis Sachſen) ſiegt über
chlußſpiel:

Eduard Klauß, Hervehurg

Fernsprecher 27

ſche Anſtalt o Inſtitut wiſſen

Kowfeltionghane

Kurt hfunewet

Ammendorf
Regensburger Straße 1
Regensburger Straße 24

Auckenauer Briketts und Preßsteine

Grudekoks, Brennholz, Kohlen- und

Grudeanzünder, Baumaterialien O
Merseßurg

Das führende Haus für
porrclan. Glas

Windberg 3
Inhaber: Dipl. agr. S e e

Fernsprecher 27h

Th. Ebert Hachſig.
lnhaber: Arthur Polster
Staatlich geprüfter Optiker

ſchaftlich rihtiver Augengläſer
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feiern. chenmaſſen beſetzt. Auf dem Mark i erwarteten

dere 2 anero de Sie der
Am Sonntag kamen neue un Klängen der Kapellen erfolgte. t

Maſſen per Auto und Eiſenbahn an, ſo daß des beiden erſten Strophen des Sturmliedes der re n

Stadtbild von Feſtbeſuchern beherrſcht war.
Am Sonnabend begannen um 3 Uhr die im Namen der

Wettkämpfe, an denen ſich I 600 Sportler und Willkommensgruß. In Vertretung des Landrats
ſprach der Leiter des Kreisjugendamts in Calau,

Für die Kreisleitung des 16. Kreiſes

rger
überbrachte

rbeiterſportlern den

rüße und beſte

Bezirksvertreter W
is au eh r 5 v r i in a e e v gararke von ielleuten au m Markt erwaldeaufmarſchierte, en etwa 3000 Je r z. g.

den Marktvplatz.
der um 559 Uhr beginnen ſollte,
einem ungünſtigen Stern. Durch
funktionierte die Leitung zu den Scheinwerfern S
n ſo d die Vorführungen erſt mit einer ein s

indigen
chauern wurde darauf ein erſtklaſſiges turneriſches iürſtklaſſig ſches den Freiübungen an, die

einen Naundorf,
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Am Feſtſonntag weckten ſchon frü
bourkorps zu neuer Betätigung. Um 6 Uhr wur-ſ(athleten ein.den die Wettkämpfe weiter erhg

ben zu den Maſſenfreiübungen beſchloſſen das Vor a ſi
writtagsarogramm auf dem geſtrlage Die ver

ten Turnerkapellen von
tenberg konzertierien um 11 Uhr vor zirka 700 Zu bei“. Den Schluß bildete dasern auf dem Marktplatz. Der ge ſtzug n vie r e ballſpiel Süden

t

rbeiterTurn und S undes gehört,a Kirwer ſtatt
ieder unter eitungug nach demſd

portpklag in der Mittelſtraße. Einige tauſend Mei
uer begrüßten freudig die einmarſchierenden

Turner zu
gut klappten und großen

Anſchließend zeigten über 100
ambourkorps Jrrternationofer Jis

brachte nun einige Bundesmärſche zum Vortrag DSC. Wien gegen V
Leicht ffurt 3:0.

DSC. Wien
Die E r eb niſſe in den einzelnen Kämpfen] Eiſenbahner

nfolge der großen Hitze nur in Durch
ant war das Handball

Publikum war „da
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teilte dabei
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den Entwurf
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ſtädt ſiegt über Crimm
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Turnerinnen ſpielten
itmold (Kreis Süd-Hannover).

terſchaft überlegen Gera.
ie mitteldeutſ

wann Bernburg
einem ganz knappen

Bundesmeiſters Dresdenerbot ſie a heige Spielweiſe und gewann 4:3.kurzerhand abge
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Naturfreundetreffen in
nehmer gemeldet haben.

Die e lenen

weitgehend zu unterſt

Dieſes Geſetz wird u. a. auch die wichtige
der Freizeit für die
e nahmen zum

örderung
Leibesübungen vorſehen.

Raffballſtädteſpiel Gera gegen Zeitz 8:5.

T ev

88 e ma ae 7

Hildesheim) in der 200-Meter Strecke auf. Sie l die Strecke in 3 Minutenheut Seit Piecen dte und kam 8 Meter vor e ragdeburg) ans Ziel.

ra-Untermhaus und

egen Höchſt a. M. 5:2.Ken gegen FSV. Jena 1:6.

Berlin von Dresden geſchlagen.
tädte Freie Waſſerſportverein und dern e Muth tie e Den en n et inportverein 1910 antrat,

Die tigen Naturfreunde hielten einer der
n Dresden eine Deren ab.

Der r Steinberger (Nürnberg)zum internationglen
ü rich über 2800 Teil-

t. daß ſich

und e e en hde r. als 6000 Kinder a

wird im Gegenſatz
e lockkabinett gewillt

rebungen der Körperkultur
n. Sie plant zunächſt

Berufsausbildungsgeſetzes.

rage
eines

utz der Jugend ſowie
der körperlichen Ertüchtigung

chau.
a

gewann die

ugendlichen regeln und e.

Der mee Fport.
Maſſenmeeting von Proteſten.

In den Spalten der halliſchen Rubelpreſſe hat
ich eine neue Sportart aufgetan: das Prote-

Trommelballmeiſt 3 geſſt e re n. Die geſtrige Sportbeilage aus der Ler
gen Dresden en mit (chenfeldſtraße enthält neben drei der bekannten

orſprung. lemiken gegen Sozialdemokraten allein ſiebzehn
„Proteſte“ gegen die Maßnahmen der Zentralkommiſſion, die netürlich alle auf kommuniſtiſche

werden ob einer ſolchen machtvollen Proteſtbewegung,
die geführt wird von Kartellen wie Bö

u er Mücheln, Vereinen wie „Friſch auf“,
Nietleben, Gräfentonna, Hohenthurm Roſenfeld u. a.
Von halliſchen Vereinen haben s „Minerva“, der

portklub „Adler“

fL. Bockenheim b. Frank Beſtellun e nd. Man hre nge

erer hat ſeinen Vorſitzenden Otto Wilkeet nicht etwa weil er zur Beklei-
dung ſeines Poſtens unfähig wäre denn Wilke iſtäbigſten Shortfunltiontre in Halle

ondern weil er dringend ſozialdemokratiſcher Ge
verdächtig iſt und den Ff RegattaKlub

verteidigt haben ſoll.

i ren rin e e rer nddes ArbeiterTurn und Sportbundes am 1. Auguſt
zu ſeiner erſten Sitzung nach dem Bundestage zu
A Es iſt alſo noch reichlich Zeit zur Anmel
ung weiterer Kandidaten für Abſatz 3 des am

25. Juni in Leipzig angenommenen Antrages des
Bundesvorſtandes.

Die nord bayeriſche Waſſerball-
Meiſterſchaft fiel auch dieſes Jahr wieder an den
Schwimmverein „Franken“ Nürnberg, der im Ent
cheidungsſpiel den Freien Schwimmklub Schweinſag 7:1 ſchlug.

S
Halle. Kinderabteilung. Sämmtliche Teilnehmer an der hrt nach Suhl treffen ſich Sonneatend, den

21. Juli, früh 41.90 Uhr, Hauptbahnhof. (Eingang.) Der
Tren urter Kinderbeſuch kommt Donnerstag, den 19. Juli.ie n wollen die Kinder 19 Uhr vom „Terraffen“
Reſtaurant, Uberger Weg, abholen.

TB. „Die Naturfreunde“, Halle. Mittwoch Baden in der
Trothaer Badeanſtalt. Ab 1959 Uhr Wettiner Platz. An
ſchließend Abendwanderung nach dem Galgenberg.

Mersehurg c Ammendorf
Nachstehende Firmen wünschen Eure Kundschaft:

ax
Jena uRiſmmanscfsimem, preu
magscſimem, Scefſpleatt.

Schneider
Telephon 479

O. Heberer
Riſchmühle Merſeburg

7

la Reizen und Koggenmehle

Futtermittel

Umtauſchmälleret

Holz-Lohwchneideret

ernrut S
Niedrigste Preise Niedrigste Preise Kontor ulanctstrage (an ülferdahnnof)

en hre
liche -Brikett

Verkauisstelicm. h. n.
vüeeruae be Vernra? 82

Mmerseburo/Ki.Ritter s

Segrüadet 1888Mersehury kntenplan 13

MetorAr a
Erleichterte FZahlungsbe dingungen

Ausbiildung Kostentos

vorm. Gustav Engel Söhne
Mernaeburg, Nulandtstra Be 2

sind die besten

Telefon 308

Morinann Schladtez
ersebörerg. Kleine Ritterstraße 1

Ahren, Gold und Silberwaren
Tafelbeſtecke, Gelegenheitsgeſchenke

Gustav Godehardt
Hüte verrenartikel Serufslletdung

s237337 3

T

dik
S e T



daß ſie

nicht erſt eine Gegenliſte eingereicht hat ten die innerhalb des DMV. abgewirtſchaftet
deshalb keine Urwahl notwendig war, während auf

mitgewählt hätten. Auch in Halle fand Im Jahre
keine Urwahl Katt, weil der Amſterdamer Richtung 83,9 Prozent
noch eine e an den 10 Prozent der in 16,1 Prozent der abgegebenen Stimmen. Metallinduſtriellen, daß wir in einheitlicher, geſchloſ

Deshalb
in verhältnismäßig hier bei einer Urwahl die Stimmenzahl der die kommun Liſte 403 Stimmen. Jn Staß Bataillone, Tritt gefaßt und dann heran an denDMV. ſtarke Stütz d gegenüber der letzten Wahl ſtabil gehalten ffurt, dem Wohnſitz Hampels, exhielt dieſer 488Feind, ſchlagt ihn vernichtend! Die Kandidaten zum

nicht zu verwun oder ſogar auf Grund der während des Streiks von Stimmen, die kommuniſtiſche Liſte 270 Stimmen. Gewerkſchaftskongreß müſſen von der Amſterdamer
der verausgabten Lebensmittel etwas erhöht Hier wurden 1926 für Amſterdam 18,6 und für Richtung mit überwältigender Mehrheit gewählt

ehen, als die Wah hätte, ſo konnte man aber gegenüber den Hochbur Moskau 79,6 Prozent gültige Stimmen abgegeben. werden.
die gen der Amſterdamer“ in Deſſau und Zeitz De Das die KPD. iſt inPreſſe ihren Anhängern von „Erfolgen der zurzeit etwa 10 000 Mitglieder haben, während in r t m dieſen ren gonflikttimmung im polaiſchoberſchleſtſchen

Oppoſition“; ſie ſei innerhalb des DV. auf dem Dalle kaum 8000 in Frage kommen doch nicht früheren e
Vormarſch. auftommen. Wenn auch in Halle infolge eines ge Alle Hebel waren in Bewegung geſegt, um den ſo J olniſch-Oberſchleſien ſteht in der

Es liegt micht nur im Metallarbeiter, ſondern im wiſſen Drucks in den Verſammlungen die Amſter genannten „Renegaten“ eine Niederlage zu berei Zexgbauinduſtrie ein neuer Ko fit: bevor
AllgemeinJntereſſe, zu erfahren, wie es damer Richtung nicht g. 10 Prozent aufzubrin ten. Kenner der Organiſation ſind feſt davon über Die zwiſchen Arbeitnehmern und Arbeitgebern

in Wirklichkeit mit dem „Vormarſch“ ausſteht. gen vermoqhte, ſo ſteht feſt, daß bei einer Ur geugt, es wird mit der Zeit möglich ſein, dort die ſführten Lohnverhandlungen, in deren Verlauf
wahl ſich unſere Situation gegenüber 1926 gewaltig Verhältniſſe noch weit günſtiger zu geſtalten. Bergarbeiterverbände eine Lohnerhöhung um 25 Prs-

c rer e gebeſſert hätte und Nachdem dieſe Wahlergebniſſe bekannt geworden zent forderten, ſind ergebnislos verlaufen. Am
ge r be ver die Kiederlage der KPD. im Bezirk noch offen ſind, iſt es in der KPD. Preſſe rehht r ſich die Bergarbeiterverbände no

Betrachtung des bniſſes im Bezirk ſichtlicher in Erſcheinung getreten ſtill geworden. Von dem erhofften Drittel der a der r ne u
Halle allgemeine Schlüſſe ziehen zu können, zu wäre. Für Halle ſehr bezeichnend war, daß in der Mandate hat man nach den bisherigen Meldungen dem Aus eines Generalſtreiks in der
mal bei dem hier in Frage kommenden mitteldeut Mitgliederverſammlung, wo die Kandidaten auf a u rei geſeren t m z 7 Bergbauinduſtrie PolniſchOberſchleſiens zu rechnen.
ſchen Gebiet alle nachkriegszeitigen Umwälzungen geſtellt wurden, nur gss Kollegen anweſend waren änherungen zu verhindern, 59 Abgeordnete Ob chwarze Internationale
wirtſchaftlicher Natur und die damit verbundene Ra trodem man die Werbetrommel mächtig gerührt dieſes Mißverhältniſſes verſtect man ſich hinter die Die
dikaliſterung der Arbeiter in Erſcheinung trat und und in Ausſicht geſtellt hatte, daß ein Vertreter des Vahlkreiseinkeilung. Man vergißt abe Am Sonntag wurde in Köln im großen Saale
wo die KPD. innerhalb der und Vorſtandes, der Bezirksleitung und ein Beiſitzer 8. Man vergißt aber des Gürzenich das Programm der neugegründeten

n v. vom „Feſtſtellungsverfahren Lüttich“ in der Ver dabei zu erwähnen, daß bei einer Verhältniswahlratholiſchen Arbeiter Internationale bekanntgegeben.
beſonders großen Einfluß fammin anweſend iſt. Trotz des angekündigt die KPD. von den 22 Berliner Abgeordneten 10 Jn ihm wird von der Notwendigkeit der neuen Be

Von den im Jahre 1921 und in den folgenden grogen Tages der ſchlechte Verſehen r abzugeben Betrachtet man das Wahlergebnis wegung zur Erneuerung des Geſellſchaftslebens der
Jahren im Bezirk Halle vorhandenen 47 Verwal ndde gsbeſuch, im Bezirk Halle, ſo iſt die KPD. mit 2 von 17 Ab Völker im Sinne der chriſtlichen Lebensauffaſſung ge
tungen waren, verteilt auf das ganze Verbandsge währenddem man ſonſt bei beſonderen Anläſſen geordneten reichlich ſtark vertreten. Wenn auch in ſprochen.
diet, 25 Ortsverwaltungen mit Anhängern der KPD. mit weit über 1000 Verſammlungebeſuchern rech Halle, Deſſau und Zeitz Urwahl ſtattgefunden hätte,
beſezt. Man hatte ſich alſo nicht nur im Regie nen kann. Man kann dieſen ſchlechten Verſamm- ſo würde es die KPD. trotz größter Anſtrengung Berliner Produktenpreiſe
rungsbezirk Merſeburg feſtgeſetzt, ſondern auch im lungsbeſuch auch als eine Abſage gegenüber

vi ree e es und in Zertent An d e u de Wege r den in Bee vorhenenen do d eneern de wen e o
halt Stikhpunkte errungen. 5 in Rog 261 00--264 00) 264, 00J lung, wo Lüttich kandidierte, zum Ausdruck kommt. Le rein e henen Futter- 240.00--260, 00) 241,00 e

Von den 25 Verwaltungen ſind den Lüttich erhielt 278 Stimmen, während Robert zubringen vermochte. Weder die Verhältniswahl er
Heine (Halle) 12658 Stimmen erhielt. In den z Hafer, märkiſch 241, M 245,Anhängern der K. heute nur noch hen hier in Frage kommenden Verreltungen och die ſhönſte Wahlkreiseinteilung kann aber S les Bin. 2500

4 verblieben es Angenaran etwas ändern, wenn die Metallarbeiter zu S 31.00--84wurden im Jahre 1926 bei der letzten Verbands hen Riederlagen gen der KPD. kein R 25,0035, 20 t2 h e les tet ergan er W er r die re d e e en. ſtrategen kein Vertrauen e ten
tungen im ten iſt bezei e rdamer e mmen n. e f. 25h vgris irr ſind, r Dieſe Zahlen, die auch von Magdeburg, ſorechen Bis jetzt hat man noch verſtanden, den An V ben 25 48

Rünawärtzentwiclung haben eine beredte Sprache. Ware das Abſtimmungsergeb- dängern der KPD. Erfolg und Vormarſch vorzu Kleine Syetſerrtſenwer n den Verbandstagswahlen e e nis umgekehrt geweſen, ſo wen ſeitens derſtäuſchen. Die kommuniſtiſch eingeſtellten Kol gen u
nen trotz größter Anſtrengung der KPD.gei KPD. den Schluß ziehen, die Metallarbeiter haben legen geben in den Mitgliederverſammlungen, wo o 24,00 O 24, 00
tung. Uns liegen eine Reihe Rundſchreiben und ſich gegen den Ausſchluß der in Frage kommenden um Verbandstag Stellung genommen wurde, zu Wicken biate: e z
Flugblätter der KPD. vor, welche Zeugnis ablegen Metallarbeiter gewandt. Ob die KPD. heute, nach erkennen, daß ſie von einem ſtarken Glauben an die nen gelbe i6 00- i 00-- 17
von den krampfhaften Vemühungen, die gemacht dieſer kataſtrophalen Niederlage, erklären wird, daß Erfolgsmöglichkeiten der KPD. beſeelt ſind. Die Seradella s ß
worin ſind, um den Sieg an ihre Fahne en. die Metadlarbeiter die Ausſchlüſſe billigen, möchte ſen blinden Glauben der Arbeiter braucht die EPD. Japetuden s i i -00Jn aeke ſolchen Kundſchreiben des Ja et es ſich bezweifeln. schen ſich über Waſſer zu halten und gibt ihr die Le le 22 d 0
wörtlich unter Auch das Wahlergebnis in der Wahlabteilung Kraft, ſtörend in die Vorwärts und Aufwärtsent z l. 20 140 140S dte legier Aſchersieben, wickelung der Gewertkſchaften einzugreifen. 8Bitterfeld war früher eine Hochburg der KPD.,, Gelingt es uns, dieſe irregeführten Kollegenz en die Dpyoſtion aut dem er. und auch in der Ortsverwaltung Aſche rsle ben von der Zwecloſigteit und Geſähriicheit des auf d n Curt c eher et

bandstag mit einem Drittel der Delegierten ver und Bernburg war ſie eingebrochen. Hier kan Befehl der KPD. geführten Bruderkampfes zu über l 201 50, ruhig, Roggen Jull 256 207, September
treten ſein ſoll, um den Reformiſten willkürliche ditierte ſeitens der KPD das frühere Ortsverwal zeugen, dann werden die aktiven und ehrlichen Ele445, Oktober Dezember 248-——-247,50, matter, Hafere
Statutenänderungen unmöglich zu machen, dann ungsmitglied der Verwaltung Halle und jetzige mente recht bald erkennen, daß ihr Platz in den Juli 466,50, September a

iſt ein Höchſtmaß an Mebiliſierung der Me Parteiſekretär Berger, welcher es gewiß nicht an Reihen derer iſt, die ſich innerhalb der Gewerk
teallarbeiter notwendig. Rührigkeit fehlen ließ. Berger erhielt genze 240 ſchaften in der Amſterdamer Richtung zuſammenge Leipziger

Alle Kräfte der Partei ſind am Wahltage auf die Stimmen und unterlag ſchmählich gegenüber Rü funden haben. Dann wird es auch möglich ſein, Seivziger Schlachtviehmarkt vom Jult.
Beine zu bringen, um auch den letzten Metall- ter (Bernburg), der auf ſich 1098 Stimmen ver frei von jeder zerſtörenden Tätigkeit Außenſtehender Auftrieb: Rinder (78 Ochſen, 274 Bullen, 296

arbeiter an die r en. Virſeinigte. die Gewerkſchaften recht bald wieder zu einem un W r rhaben im Jahre 1924 48 Prozent der abgegebe Von allgemeinem Intereſſe dürfte noch die Ein überwindlichen Schutzwall auszubauen. Erſt dann inder, 10 Kaälber, 42 Schaſe, 3249 Sgpeine. reſ
nen Stimmen auf uns vereinigt, im Jahre 1926 ſtellung der Metallarbeiter in den Verwaltungen kann ein Kampf geführt werden in vollſter Ge für 50 kg Lebendgewicht (in Reichsmart):

nur noch 32 Prozent. Wir müſſen unbedingt Silenburg und Staßfurt ſein, wo die Kol- ſchloſſenheit und ſtrengſter Diſziplin und mit mehr 16. 7. vorher 16. 7. vorher

727

wieder von 1924 erreichen. Die Vor legen Mittermüller und Hampel, die aus Erfolg als bisher. Damit werden auch die Hoff Ochſen RKälbere- 65-72reden d dafür nach den verſchiedenen Anlaß des mitteldeutſchen Metallartenterſtren aus nungen der Metallinduſtriellen, die ſie bei Kämpfen 2 c c 252

abgewürgten Bewegungen (1) äußerſt günſtig. der KPD. ausgeſchloſſen bzw. ausgetreten waren, immer auf die KPD. ſetzten, zerſchlagen. Dareuff do. do. 5. 6
Die Partei muß ſich zur Metallarbeiterwahl wie tätig ſind. Jn der Wahlabteilung, zu welcher die hinwirken, das ſollen die Lehren der Verbandstags] do. 5.. Schafe I.
zu einer Parlamentswahl einſtellen Verwaltung BVockwitz Eilenburg und Merſeburg ge wahlen und die Aufgaben der Kollegen der Amſter BrJen d 3-
Man bezeichnet alſo die Situation wie man hören, erhielt der Kollege Mittermüller insgeſamt damer Richtung ſein. do 5. do

ſo ſchön ſagt in Bezug auf die „abgewürgten 727 Stimmne, währenddem die kommuniſtiſchen Kan Metallarbeiter! Kollegen! Am 29. Juli finden do. 4. do. 5. e
BSewegungen“ für die KPD. als äußerſt günſtig. didaten (hier waren infolge Konfuſion zwei KPD. die Wahlen zum Gewerkſchaftskongreß ſtatt. Hier aype e 7

Wie aus weiteren Rundſchreiben hervorgeht, machte de 3. w. 1. 62- 64 66die KPD. ſich auch die notwendiggewordenen Aus do. do. 2. 64-—660 87ſchluß und Feftſtellungsverfahren des Vorſtandes Sarſen 7 d e Jgegen einzelne Mitglieder des DMV. zunutze und e egungen II rrev d d 53hoffte durch den Appell an das Gefühl beſonde 6 reſſer do. 5: T6364 Sren Stimmenzuwachs zu erlangen. Welche Anſtren Arbeitskrüfte lber do.gungen wen im Peſt Den machte, möge aus wen der rigoroſen Maßnahme Abbau der ausgemergelten Ein Poſten prima Lämmer über Notiz.
z nen Aundſthreiden der Betiriefeattondieitang Das Landesarbeittamt Rheinland teilt mit, daß ſadean der nicht mehr voll leiſtungefähigen Arbeits ad h Knb.e heren S n n
hervorgehen, in en es e W hege daß der Eingang der Stillegungsanzeigen nachfkräfte weiter. Kühe, 12 Kalben), ferner 329 Schafe und 150 Schweine.

Weiterhin i r zu ſorgen, am anhält. anzeiu d Ia t e n eben ſ9 Bei der aſgteen, Se e Slaatshilfe ſoll ertroßt werden.
Gtahlinduſtrie. Gießereibetriebe kündigen die Ent Eſſen, 16. Juli. (Eig. Drahtber.) n Seogramme.

Veipzig (WeKe 385,V).
zu ruhen haben. Die volle Tätigkeit der Genoſſen laſſung von 1700 Arbeitern an. Das ſind faſt 9 Pro Die AdlerAG. hat am Montag 840 Mann der mit woch: 15 Uhr: Konzert. 16.99 Uhr. Konzer.nie Weh terte N5 Slehpererbeiten ind in aner in aheinijen Eiſengiehereen deſhetttetenſ n der e Henttun e eeee e, S

Arbeiter. Auch eine Glashütte und Betriebe des Juli „Weltanſchauliche Probleme in der mödernen RaturwiſſenTrotzdem während und nach dem großen Früh Anſchlag zum 31. Juli 84 kündigt. Die MaßT g i 4 fr“. Prof. Dr. Henry Sigeriſt: „Die philoſophii 7 izin“. W.
jahrsſtreik die Kollegen in den Mitgliederverſamm unſtoffgewerbes haben Stillegungsanzeigen ein nahme wird mit einem Beſchluß des Aufſichtsrates e re e
langen der KPD. die kalte Schulter zeigten hoffte gereicht. Die Zahl der Hauptanterſtütungsempfänger)begründet, jeden Bankkredit für die Adler es. zu In Sgenee h ar. d re nd reren

en Notſtandsarbeiter
iteloſenunterſperren. Als der Aufſichtsrat der Adler AG. vor Zerzerußt. Jn det Poſe h ufer a Svortdienßt.

d e e e e ehe d gene men Leſer et e den Segen e e e n ae e en a er (GWeag, Seht der unterſtütten Arbeitsloſen zeigt die Zahl eenßiſte dte r et ber h. Wehen Serethet. 395 nd neten d atte dte
rfahrens des Vorſtandes gegen aß s g u ühr: Mitteilungen des Verbandes der Preuß. Landdeburg) und Lüttich (Halle). In Magdeburg war der veſchäftigten Arbeitnehmer die Lage des Arbeits Haimelsberg“ einen billigen ur Verfügung meinden. 15 Uhr: Hauptiedrer Maaß Ne S imper Anegeng der Wahl für die KPD. geradezu ver marktes an. Die Vereinigten Stahlwerke be u ſtellen. Dieſer Beſchluß des ages iſt aber Dterricht der e Bei r ärſen

(häftigten Anfang April rund r n und h e e ehe ten Berge mr der raten uhr h Conradielt 125 Stimmen weniger als bei Angeſtellte. Dieſe Zahl iſt von April bis Ju r Hande Sbergut Gomon: Eine Reiſe durch Finmand i7. udr Ueber
währenddem die achten angefordert, das bisher jedoch noch nicht fertigtregung v ch 16 udr: d Dr.der letzten Verbandstagswahl, wä r um rund 5900 geſunken. geſtellt iſt. Sir e r d a Weren n e n ſſenee (Det gi eine Waahm don ſof dec Perſent. Dieſe en ger he Seerteenenttſengangeeet eee

nd eg.en hre e n ndert Stim Entlaſſungen beim Stahlrerein entfallen zu einem er n Aus ra L 38 Hn er r plier Rneneſcug, 1920 ühr: pro Wert
norimen verlor die KPD. mehrere hunder g r miniſter um eine ſprache erſucht, in deren Ver Dr. er emen, die Richtung Amſterdam dagegen gewern über beträchtlichen Teil auf die Bergbaubetriebe. Jm auf Mahßznahmen beſprochen werden ſollen, die eine hre Aund um die Lieres, Dyerette n v in e
2309 Stimmen. Der Gewinn der Amſterdamer Steinkohlenbergbau geht die „Umſchichtung“, der Weiterführung der Zeche gewährleiſten. Ostar Strauß. 22.80 ühr: Von Mädeln



erſcheint.

a a Sonne e e e
der Mond, n

Nacht, aber eines uns zieht r Dampf
über den Fluß. Nun

Die Wälder duften ſo ſtark.
Und ich wandere durch all das merkwürdige

Licht, das vom Himmel ſinkt, ich ſchlendere durch
die liebe Landſchaft, meiſt bin ich mit mir allein.

Sattler, ich habe die Welt geſehen, das kannſt
du mir glauben!

Jch antworte: Ja, ja Und dann richte ich
es ſo ein, daß wir ung bald wieder trennen. Es
kommt nicht oft vor, daß ich einen Kameraden
lieh gewinne.

Wie dem auch ſei, r h derr e

eine Sache für ſich und geht niemanden etwasan. Dich auch nicht. Wir wollen von e e n e n Tat Bee und Aopfte an, ich rief herein, und ſie ich wird, das
anderem reden!Wandern ich brauche kein tägliches Brot, anhabe, voller Zärklichkeit gegen die Sirke bin, Mund. in.

durch ſäuerliches Gras, durch Heidekraut, durchdarin Nächte, mich verlieren in Wäldern und

wegs ſein.
Jch kann auch ſchön pfeifen. Lampivon iſt

mein werter Name.
Wir ſind übrigens alle unterwegs, du auch,

ſag, was du willſt, du auch. Aber manche von
uns haben ein Ziel. Jeden Tag haben ſie ein

Hurra! Und dann? Nichts.
Ziel erreicht. Und zuletzt legen ſie ſich
ſterben. Hurra!

Jch für meine Perſon habe kein Ziel. Jch gehe
mit meinen ſchrumpeligen Hoſen umher und bleibe
alle Augenblicke ſtehen und gucke mich um: Hübſch
iſt es hier, hehe!

Nein, ich habe kein Ziel, aber mit einem Male
wiegt ſich da ein weiches Reh durchs Korn,
abends, oder drei Schwalben ſpielen, ſich empor
werfend und hinabfallend, über einem Tümpel
miteinander. Oder ein dünner Stengel wächſt
mit blaſſer Blüte aus dem Waldboden auf, und
ich begegne ihm, wie er da einſam unter den
dämmerigen Buchen ſteht und leiſe lebt. Oder
ich finde eine zerwühlte Stelle im Klee, und nun
iſt der Tau der Frühe darübergefallen, aber
geſtern nacht haben hier zwei gelegen und ſich
geliebt, da eine zexdrückte Nelke, da ei
Silberpapier, ſie haben ſich geliebt und Schokolade
gegeſſen. Großer Gott, wie ſehne ich mich danach,
wieder einmal bei einem Mädchen zu ſchlafen, im
Weizen, in einem Erbſenbeet, im Kuhſtall, einer
lei, einerlei

Vielleicht trifft es ſich auch, daß in einem
Wirtshaus eine Prügelei wütet. Hoho! Dann
brülle ich dazwiſchen und trete die Bauern
lümmels in den Kintern, und mir ergeht es nicht
beſſer, du Aas, und ich haue in jede Fratze, die
mir in die Quere kommt, bis ich blutig und zer
fetzt zum Fenſter hinausgeſchüttet werde.

Ein anderes Mal wandere ich abends in eine
Stadt hinein, und die ſpaziert ein Fräulein an
mir vorbei. Sie ſieht ſich nach mir um, ich ſehe
mich nach ihr um, eine Sekunde halten wir
und grüßen einander mit den Augen, dann gehen
wir unſere Wege. Und ich denke nun über das
Fräulein nach, über ihren Mund und die kleinen
Brüſte unter ihrer gelben Jacke. Damit ver
bringe ich die Nacht.

Oder ich ſchlurfe einen Sandweg entlang, der
ſich durch ein ſchwarzes Föhrendicicht leitet,
tut ſich plötzlich eine winzige Lichtung auf, u
in der Mitte ſchimmert ein junges Birkenbäum
chen hoch, ein weißes Stämmchen mit einem
Schleier aus goldenen Tupfen darüber, ein Lied,
ein holder Freudenruf. Jch darf es mit meinen

Möbelwagen
W dem Kaſten unten drunter, wo drangeſchrieben] irgendeinen Baum im Walde
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d S 2 Be ajapaniſche Hauptſtadt, die in den le m von ſchwerenr und dabei Lutdent eriee wurde, et Wirte in n Tempo Er
an amerikaniſche Rekorde heranrückt. Unſere Au en gen zwei neue werden ſ

e e e e e eß über modernen Einrichtungen verfügt. rigkei

eine ſchrumpelige Hoſe und drecige Stiefel kroch zu mir und berührte mich mit ihrem

ob ich ſie nicht mit meinen braunen Händen liebe Um ſolcher Dinge willen verlohnt es ſich ſchon,
ob ich mich nicht dort niederlaſſe und viele Stun- von keinem Zuhauſe zu wiſſen und von keinem
den Zeit habe, vielleicht den ganzen warmen Wohin, zu 3 zu ſchwizen und in die Jrre

VI i zu en.u um dom dont z. Kleine e. was iſt nn deine Anſit Wer das alles
miteinander, hehe?

nd was meinſt dn, wie es mir in Nauheim] Aber wenn mir das Jrren und Treiben eines
übernachtete, Tages zu langweilig wird, ſetze ich mich unter

wackele mit dem
teht: Bilder und Spiegel, was meinſt du? Dal Kopf, mache die Zehen krumm und krepiere ei

um Mitternacht eine vornehme wenig, hehe

Armenien
Von Fridtjof NRanſen

rigen erſcheint bei A. Sro die ſich von der Nordweſtecke des Landes, nord
dem der öſtlich von Leninakan, öſtlich gegen den großer
Studien Sewan oder Göktſcha See erſtrecken und weſt
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die einmal gepackte Beute nicht wieder
rbundes ſchildert (349 Seiten lich von ihm nach Süden umbiegen. Nördlich en Wert ver Thee

des tS erten heit r ſiateeten hether dieſer Bergkette liegt ein Gebirgsland, das zum uf Ceylon iſt es üblich, Sumpfſchilderöten

Ifei

in denin deißendem Sartagsmus, Teil reichlich an Niederſchlägen iſt; ſeine Täler Häuſern en, da manS durch er De r ſind rün und fruchtbar, die Sänge oft bewaldet, ſie das h eſeſer derte r
den Völkerbund und W d Eitente rig We fette Weiden liegen in den Bergen. Den Sewan merjäger wird die Schildkröte angeſtellt

r i 5 i 2 See umgibt ein kleines Gebiet, das muldenartig Daß das Kindermädchen der Jndianer Guerrers
wir dem Buthe den folgenden nach allen Seiten von hohen Bergrücken umgrengzt in Mexiko die Boa Conſtrietor iſt, erſcheint

Der De iſt. Südlich und ſüdöſtlich dieſes Sees iſt ein guch zunächſt etwas verblüffend. Aber die dort
Der Begriff Armenien hat im Laufe der Gebirgsland, deſſen einer Teil genannt yorkommende Art iſt harmlos und läßt ſich leicht

Zeiten Wandlungen erfahren. Jm Altertum war wird, mit fruchtbaren Tälern und wilden zähmen. Die ungeheuren n (die bis
T ein e W m r s er r Vergen mit guten Almen. Den ſüdweſtlichen] zwanzig Fuß lang ſind) leben in den Häuſern V
TaurusGebirge und von den Quellen de gende endlich bildet die weite Ebene des Eingeborenen, vertilgen die Ratten, ſpielen

bewachen in AbweſenTigris im Südoſten und Süden bis zum Am Oſtrande dieſer Ebene liegt Eriwan. en rer Herren ded Seue
Sewan See und zur georgiſchen Grenze im Eine eigenartige Landſchaft, ſo hieder Rieſen einenNorden, bis Erſindjan und zum Euphrathvon dem, was wir Nordiänder a önhei len e
im Weſten hindehnte. Dann wurde es zerriſſen, zu betrachten gewohnt ſind. Unſere Vegriffe ſind hei uns Fälle gibt, in denen Ringelnattern
zerſplittert und geteilt, bis es endlich zu der nun einmel durch unſere Berge, Täler, Fjorde, Kindern als Spielgefährten dienen, iſt bekannt,
kleinen armeniſchen Republik von heute zuſam Wälder und Seen beſtimmt. Hier aber waren doch läßt ſich gegen dieſe etwas abſonderliche Sitte

r r r die Rieſen einer anderen Welt am Werke; hier ſind
tur e ion die Ausmaß-, hier die die hoben elzeugT 11 deren Einwohnerzahl aber ſtark und ſenkten, von r r

Seht da im Süden den Ararat; von der ungewöhnlichSo klein das Land auch iſt, es birgt große Ebene unten am Aras ragt er mit ſeiner mäch wie m Venennke Kramthe in n Naſe als

Segenſäve. wabdige, fruchtbare Täler, verbrannte, tigen Schneekuppe 4300 Meter hoch in die Lüfte. Schafhüter verwendet. Ihre Herren ſind mit ihrer
ausgedörrte Wüſten, hohe Vulkane, zerriſſene Ge Jhm gleicht kein Berg auf weitem Erdenrund. Keiſtungsfähigkeit ſehr zufrieden und ſie bekommen
birgezüge, weite, flache Ebenen. Jetzt iſt es An der Rordſeite der gleichne Ebene erhebt ſich der nur die beſten Zeugniſſe. Das entſpricht durchaus
im Süden vom Fuſſe Aras begrenzt, im Weſten andere Berghüne, der Vulkan Alagös, vis zudem Charakter des Kranichs im allgeme
zum Teil vom ArpaTſchai, im Norden liegt 4095 Meter über das Meer, alſo ungefähr 8000 ſtets an ſeine
jenfeits des Gebirgsrücens die georgi ſche Meter über die Ebene. Der Abſtand zwiſchen den Vorſicht iſt. Er duldet keinen Streit in
Grenze, im Nordoſten die Grenze Aſerbaid- Gipfeln der beiden Rieſen be J Kilometer. Herde, wer nicht brav jſt, wird durchdringend
ſchans, die vom jenſeitigen Ufer des Sewan Dabei ſind die Steigungen ſo gleichmäßig und ſcholten oder bekommt einen empfinide
Sees in ſüdöſtlichem Bogen gegen den Aras hin allmählich, alle Abmeſſungen ſo ausgewogen, daß Schnabelhieb, ſo daß dem Sündendoc fürs erſteverläuft. An dieſem Fluß entlang, im ſüdöſt einem die gewaltigen Höhen gar nicht zum Be nach einer aledet olung ſeiner Unart zumute

lichen Teile des Landes liegt die autonome ta wußtſein kommen; dazu iſt die Luft ſo kar, daß Droht der Herde von außen Gefahr, ſo ruft der
tariſche Republik, die einen Teil des Berg man die großen Entfernungen vollkommen unter Kranich durch ſein wütendes chrei Hilfe ra slandes Karabagh mit der Hauptſtadt Nachiſſchätzt. Doch nur der Kranich, der von
tſchewan umfaßt. Dieſe Gegend iſt eine eigenartige Welt für Geſellſchaft des Menſchen lebt,

eigenen Augen anfehen, niemand iſt nahe, nur ich,
Armenien wird in drei, vielleicht ſogar in vierſſich. Sie bildet den Schauplatz der alten Sagen „befiederten Menſchen erziehen; ein 7

Teile durch eine Reihe hoher Bergzüge zerſchnitten, von der früheſten Menſchheitsgeſchichte. Hier oderigefangenes Tier würde immer ſchen bleiben.

R.

v p
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